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Die Kriegslage.
Abendbcrlchl de» » kotzen haupIquarNer».

«da Berlin . ! . Zu» , abend ». Bon dcn kampllronlen nichl»
Urne ».

Amt dem Sflm.<ung. Xageebctldtl«am glelche« Xagts
Wb Wien . 2. Ottli Dir firtllleriflälinlelt ist an brr ganten

iiatienifchen Hronl lehr rege Sie steigerte litt) heute triih pnildjeu
'ttrema und 'liiatic und an der unteren Piave tu namhastei Starte
iHrüficre SnfamerietmnplhaitblunBen stnd gestern tagsüber unter
blichen.

Frankreich.
Wb Pari » . 2 Juli , vrnltich . » nt 12.1H Uhr nacht » tvntbe

von neuem Alarm geblaicn , da weitere lelttbliche Hingtenge ver¬
lud,len . sich dem Parlier Petirt t >i nlihern . liniere Ciefchstgpat.e.,
eröllneien da » Heuer . Die tUerteitilguiigouiltlel traten in Iiitlgtelt.
Der Alarm |chlas> um 2.2» Uhr Utnige Pvinben Helen in hei mci
leien Pannweile nieher.

'JBü 8er n , 2 Juli 3tt „LePopataire " husteri sth, Peestemane
m einem Hart zenstirierien Artikel über die Hrage »ach den iHet
tivbestanden und der ivgenannten ameritanilchen iiatie . Die All!
letten hatten gleich viel Xruppcn auf der Westfront wie die Mittel
mhchie . Die» tiinnie un » über da » Schidlal vv» Pan » beruhigen,
wenn ein .stg die lapierteit der Salbatcu der ainl .tlaggebenhc Hat
tor rohre . Ader e» Idielen andere Hatloren mit , die liir litt» lehr
ungünstig stnd. über die wir tut » iedvch nicht anelprechen dürfen
Jiiiinerhin lind unlere 'Armeen Hart genug , den Stasi r.dtiifangen
2 .e Hinge nah , der Wiedetanlliiilnng illlicnr Pinten bleibt indeiieit
belieben . Man mast e» un » eriparen . uniere Histetruppen . tm |ere
(stt,hitgesteiiten . nenetding » nachtttmustern . Heanlreich hat genug
geblutet , wie masten fegt die it m e 1 11 n n i | ih e Murre aa »lpic
len . wir werden gewinnen oder berlleceit , je nachdem wir lie tu
gebrauchen willen . Wehen wir aarstchiig bamli lim, denn die t! meine
tcinnie Mitilarilch gelchiagen werden , denor die nerlprvchene All»
tilfc | id) »all tieewietiichie Dann waeen alle »nlere Irümpie nun
io» geweien . Deshalb mast die an,erititai | che Bane .tunlichst an|
diplontaiilchem (stediel gefpieli werden ; | o kann man bieiieichl Men
Ichenieden reiien.

England.
Wd London . I . giili Die Ahmiraiitd « teilt amtlich mit:

Da » Ho| pilai | chi| | „Ulanbcurri , Castei " (11223 8 .-!» -I .) Ift lud*
inestttch non Halwet am 27 . Juni uw 10 311Uhr abend » iorpcbierl
und uerlentt tudforti 231 Mann der 8e |u|| ung werden uennistt.
(Dnntertung de» w . I . '8 .: wie bei allen ähnlichen Behauptungen
her «ngtilchen Admiralttht . dürste e» auch in diesem Halle istchl den
Tailachen entlprechen . hast ein denijiste » >>-Po »i an dem Schittial
de » Schille » schuld ist. Wie au » Ipiilereit Nachrichten heruorgeht,
hat niemand an Paed ein U*8aat Oder laepeda betntrlt . Heben
lall » wird die Utlache de» Pertuste » ans eine engiisdie Mine .türmt
guführen fein .»

’fitbna 21in It e r b a in , 2 Hali - tSruKr bringt eilten amtiichi»
Bericht de» Stnplldno über Ulmetbeiteit bei der 'ilerlrtiiimg de»
-Hoipiialfriiifte » „Liandavent Chstia ' , heilen Angaben natürlich auch
der Nachprstiung dediiriea : Da » Gtt )i*t ist tun ln Uhr 30 abend»
in dir Nach! nam 27 Juni U7 Meiiea PONher Ratte neesent , war
den Die ..Liandaneet , Castle " fuhr util 14 Seemeilen Weichwindig
(eil Der Himmel war dedertt . Iraiidem sali sie gm tu leben und
in ihrem Charatier al« fio | piinl (rl>l| | nnnertenitdar gewesen lein
Die Crplastan he» Darpeda » war dii» erste .Keirhcit der Anweien
heit eine » » -Baute ». Die Lichter gingen an » »Nb alle melier,m
Bargange ipietten sich beinahe gan , int vnntien ah Nachdem lest
gestellt wveden war . das, da » Schül manaariernntahig gewprden
mar . wurde der Pelehl gegeben , da » Schstf tu Perintlei ! Da«
Achterichttl lauf .tlterlt . per Bug ragte au » dem Walser , per
Tu .npftctlel schien gelnrungett tu lein , al» Haller eindrang , bann
tu' iiriiiuanö da » Schül Innerhalb Ul Minnien . Da » 8aat de» Siapi
lau » fl |r!)te il Ueberlebenbe auf . 'Als es naht -tu einem anderen.
b *r „ nt .Hille riet , hernuiuhr , wurde »an dem auiianchenden » Pom
ivicderhvii der Beteht gegeben , dai , das Baal Ihngoleil de» II 8, ' vi»
tnntnien (olle . Der Hapiiatt würde in de» Stommanboiiiriit de»
II Bvi ' le« gelaaihi und non dem II Buoiivmwandan » :, nach dem
'itamett de» Sch,fies geiragi - De RiumnattdaM iagte . dast die
..Liandaber » Castle " ach, *t „ „adif,i >-s Hiiegeraisttieee Mi Baed ged-liii
l.cmr I 'cr Stapitun leugnete > * und ertlilrte , leien lieben la
- ahifdir Sonität »o| | iAlere an Bord gewesen . Da » schill st' t van
dee kanadischen Negierung gcihnrlrrt tunrhett tnr den -Transport
von «verwundeten und Weiangeneii . Aul die erneute Heststeiiung

Planer und Wuufranldtläge mit dufrühterlldient Inhalt - ' Ittiütg
werde eine Landang demidu ' e Detippen veehemen „ all den )«*; d-
iemen tttgestdieri . hast die Denlldten ui! -'» Brat and Bullet bepihieu
werden . was man den dentlchen Heeren abiiefere Ai» Beitpiet aut
rühreritchen Neben » werden die Aeitsternnaeit eine » Redner *» ti!>"rt.

iltvltlvd . wir haben lauge genug gelebt , um den Iu <r tu eilen,
an dem da » cnglildie '.Heul) vuu dem mddiligcn teuildituuh m den
Staub geltredl wird

E » ist daran ! tu heiligen persönlichen '->1i„ eimnid .-rie nmgi-,i Mi
.it notomnuii , über dir obi' i cinrl) die „Toilt ) ‘vluir nin )to

Nähere » milleitt , .
Die unflcMidK dei .tiche Berschlvmnng fptelte minirl >d) eine

nrnf .p Nolle , oder der Nligeordoele IcMmm  bemerkte \m\ ^ t,l »s,.
auf die Veiveife . die die N 'gieruttg ooroed '. mb: d ' I'e. k..o" e nion
nicht einmal einen » nitd biingen

Kleine Mitteilungen.
\! 1 11 o m BorbeckinÄicherdeit  Die ..Deutsche Dagc -r

Zeitung" meldet : Nach Lchwet êr 'Berichten beitiiugt e» slch. dos» die
lebten graften üintreifnngsoerfüche der enaüich t.ornlmeiit .,' .-.'
ren « >r lbefangennabnie de- 9kefter der dc.iifrl) oft*’rroi .i ».*»n
anifchen Truppen unter Uettom Vordeck oberniu !^ i'olirivnnu ’M *i*-

fchetterl sind, muo in den d. lrei ' endc, : Greifen 0 nttoufchu,' w\
urfacht . da man diese- Mol de- Orfotm " a -vi \ sicher wur i*
minmohr aus,er Zweifel , das, ttetlom Vordeck fich in dem Innern de -
gediraiaen und mnidretchen Te ' !e .> der portugiefnchen V.oloi .ie
Mo »ami,ique . modln er sich n' il feiner kleinen v5d,ur 'idVMl.
Sichersilik sieiindet u»d madrcnd der ,e' >t beginnenden Negen »11
Nu de baden dürj .e

D o d? ein e " o p fkI >('-) «' i\ r i e o e n - v e r in l t l l i n '
Das „Neue Wiener Nbenddlot «" testongl in einer 7 >nr.».*
von dervarragender knldoiilttnn ^ eite . i.V ', n ii e .uer >' »>ien t ->d '
lichen ,1riede >:- uertnittlunq \u rechnen ie , Äuch «.is .'nai .ireich
liegen einwandfreie Meldungen vor . !\ >fo inan sich mit Wm
danten einer päpstlichen ^ ricbcncoermrf .tumi V deichaitigen de
ginn»

Der ,̂ ar und da » Friedensangebot de» Ktticrv . fiebern
|on oerchenllicht un .« Icniloi: " eu ' . feiner '.tuisiuiung nach .»">
milcritctiucr Quelle llaintnende -.' DoktNtient . mul ) deiii (Hrii* b ' ' len
dura . Minister des preusiiichen Üoice . im November fl ', an den
Voran jü’bmfh Minisier am rnififchen üoie . einen Brie ! adiandte
und darin den Wunsch auedrückte . die edemaliqe .üeundicho ' l
fchcn den beiden Ltatierteichen >nu !ie Mieder dergestelil morden r er
,'far deauflr »igte Lasivnom die Ävlmoit ad -.uiaiien L -efer legte
eine solche ani solgeiiden Tage dein .'soren vor c .i' I»ititele
„Befliu .'.nen Tie den sutiler . Lasi er einen .>tollek !ivfriedensoo,flirla„
an olle ANiicrt ^n Nusilond ? richie» " 7er eiar fand die Ned tiui ' !'
oollkomn en . sagte aber »ach korter tteverlegm '-g. das; er es vor
'.iebe. den Brief Eulendurg
an den Nnrd de - Briefe »:
nicht mebr davon ."

Tschechische Drohungen.
Vuf dem llmmege »der Tokio g ' i»! die ..7une - " die Droitsing

non Tfchechenfubrern . dartmter Mnfarnk . tven -' r . d> ^
in Ttdirien die Oien,ul » bauen , imuoen an den De»' tict) ' n
und Oefterreichern . die \«\\\ tu ihrer Macht feien, dlui 'gc " n. 'de
nehmen , »nein » die Oofierreifbc - tormihren . l e tu: de> mdIum
i\ tont gelangei ' geliommenen r iche.chea ^riiioesie » t>. loden

- r ,e»e Drobting mit ft um fo li.cheiIicher aie- gei ode
die Nachricht u». breiti * . ofte«reichlich de.uir!)e ^ rien -.g. ' >' a "
bitten Irkutsk bcfesil und die Tfche.do L >"waten t»n " ige
schlagen. _ _ _ —

unbeammonet s.i lallen vnd fchried
..Diese ^ reund 'chaft isi tot . man spreche

Im mestlichel, ^ ».bangeliiel leisun eine dotichemistitche TchioarL
meer uban Not . r ' ti-' ruiig den .'itudan u•*b ^ an .anTivsalen »i
fulj ',reii1;ni Widerstand .

Xio Vlutft’ hui ! ( " Ml- if ! i-och nicht geklart , .' teigung a.' i
Beigvi .tli 'r ui den Bl ' i'd: imsl.n befiehl ai ' icheii' end nicht.

\w «il , inen hat e, :> mit llnierttu !.'» g der 0 mente ge
l' Hdeke t*ut,enre,tie ) iing bnrd) 7 nppen de .- ^ otaiensiibren
-emjonou , die l urülicte MtiNo.chure, dev' t.l Mid 'Buritosie N" ch
i -ffifd) r «t| ii’ivien ui .ieriwuum ) Om .ndruwen lang - 0”
j. .r -ichen vahn m '»t .il.i .mg 7lchito mm de t->" > ^ oa -iet Truppen

Nbi,i!ch
stli.' !!

lt) e ch I i ch i I o II a l i i «i>e e d I. I d >' . die i:n
iromvon von l -tkusi Nusilond nacd ''a >ad ioo >>vt >>>' d »veiter
«eraiikreich mären , tonn 'ie» teilmeiie a *.i seiten « ci-.j-aioios gea -'v
die ^ . lv'.et '»ruppen und ftvren de' onders
sibtrii -lien Babn

llederoll «" de-, n -ir d.e M "ch.' nfcha-ien d ' r Omeine.
orosieie »' Uiufiimr d e *n > 'vlutmi ' ore i " tersi ' .itl
lig e, »dien vn7 • t' si' bu le *.ir ( >!) inintb l
de !oi>de, . Mo »' •»■n ' ' .ei . r - in
f: umiiai o a . , Vesi !.uu>'>

Iran . /orte auf

chche

n..l)!" l 7 . .-S
..il.ioe ' simt ' alt-

rageS 'Xundschav.

Ui' t -

»i. m

Die militärische Lage im Osten.
den legten Wochen wird wie» von rii : ^ chivoch» "1

Neg crm g- ' .' atbt des « oivfet ri ’füorb geipnhchen uod
schrieben Die Truppen der Note ») Nrmee icheineu such totsiu ':
nicht iilurnll tvverl n g erm -.eten \\\ baden .n -' den '." ei'
der ttmergradung der Mach ! der 'Bo '.schewHi ton ' .nen baup : .m
tmei (gründe in Betracht , binmai ar ' -e »e: die b i'..e»:e >" e>̂
ledbafren Ngitalion gegen sie. sodann n» rd von der l>:
volkeeiit'.g immer mebr diesen die Tcknild an dev 0 rioii > >'
schivierigkciten unb der ^ ersabren '.ieit de- Tran - portmeseN" v
schaden.

?i .' sii^giernng iann fn1, aber nod > auf d' e l/fitniii ’rr ' ' *!"^
at - ^»oerlrssige msiitinische Truppen si' i'. , " . d e'e batt -.-n e . t.
nung in Mo »au aufrecht Tie morden o>" b , -r Nie " i '.. : »>
de .. Tiche.chenatisttond - entsand :. Dre am Mai on- gel f ' '
Mobilmachung der Nrdci »cr da : allerdt, " , . inede, m i'
und Mvsiau 'nnch auf dein L' ai de praktijchc 0 :gedmiie ., ?>

Nach d>e eifrig detriedcne Nu - dlld ::.:g von llntnmin
de>> Kommandanten , das, die ' ..Ülandovern Oastle " aiverikanifche . ,,»s pj„ gering - rnedin . da mebr ' ut auf
Lssiziere siir die tfronl beförderte , gab der Kapitan sein lLbrcmvorti - ' -
dosi er in den sechs Monaten , die er mit dein Selüff gesabren sei,
nur Kranke und Bermm .dete befördert bade . Dann wurde ein ka¬
nadischer Sanitätsoffizier an Bord gebracht Beide »vnrden »nieder
trei gelassen . Spater murde auch der zweite Qfiiz «ei an Bord des
ll Bootes gedrachl Diesem erklärte der Kommandant , dasi noch der
•. torfe der cvrpiofion Miiniti 0i> an Bord gewesen sein müsse. Der
. weite Qi ' izicr erwideiie . dasi der oe!prung "n >md b«r
Schornstein niedergcsiin,t fr .. Buch dieiem Cf*:*,ier murde erlaub »,
m sein B « : zuriick'.' .keblcn Spater begann das U Brot <\\.\ ein
lucht ei kennbares >'',iel zu feirielien. Dime das, bi- ber d ' r Schotten
eine - Bemeise - vorliegt , loirb • e» bleibt unklar ob von dein
Kapitän , helfen Bericht die ermabmei ' 0i, ' zell,eiten entnommen sind
..der von Neuter - bebauptel . das, diese Schiiiie den andeien Boo
len gegolten b" tl '' " Nach 7" Meilen nähr » wurde da - Boot de-
'taoitäns auf dein Weg zur irischen K iste non dem rorpedobooi-
... lstörer ..ttgsandee " ger 'tt '' ! ' . . .. . .

Nnmerkung »nn W . T B .: l Do- Löi ' is foi! al - „ ofpitol
l" iss di' utl 'ch e,tennbar gcm >sen sein, doch seb>» ,ed>' r Bemei \vr  die
'i chtigseit dieser Bebauvtuvg . ■> Woher «" ll de» Kommando,,:
. > U Boot ' - peumsi, haben , dasi tanadifche ? tleger B - rd
i irr, , » ,i . Die kanadische Negierung hat angeblich da - Schiff auch
i > igeiaugene aeäiartert . will aber gleichivobi in »,erbalb noi, seä,
" !' „ en keine daraus hc*i rhert haben 4. Die Behauptung , da-
e " «che tt Boot Hobe auf die Nettunqeboote äeie „ .-r !. ,it obne
m,e,iel eine bewichte »H*«? Unwodrbei » d. Der Berich » de..

Boa »- .Kommandanten bei der Versenkung mutt obgewanet
iverd- n

Aus der Debatte über Zrland.
tt,ne Leufteriinq ou » der legten I, - ,' debat »e. die die Ponfer

s'ln- oabe der ..Doiln Mail " brinot . oe'-ro , uns " '»» Ne, " er seiner . . .
. nicht „„ »geteilt batte So schiiderre Sbortt die engl .indfe .ndtiche \ (4fnfto.
f- timmnng in Irland IN grellen Farben Ntberoll i,nde " MN ^ lug.

bolsck'.e
twifi.ldte Äelimtüng wir uut gut -- » »rteiiiilmlie _.ini) Sdni ;u ,|bi ,i g
gelegi niurh *. Dir Berlin -,'' . Cuttere Per ..ariittiriicti Trr -e "u
hie 'Koten inippen tu gninnitei, , id,einen tu f r Mniiptlnrltc r-
l.heltert >u lein

Jill 'bl II r tu u tt <•»e ■' - .' ) ifi die Uiiiem : VI'I allem vag
(and - bemüht , ihren Cinstust au > d-e ' Ii.' urui III Bahn --" d 10 0 I'
närdüdu ' ii l i -ii -rm ' > '.II u -r -iii ' ---"' :' Uiidui' a Orr
1- milchen und rut ' iirt.cn 'Kalgarbüieu durch engüliiie Ciiucr . in . !
h , Iruiupon .' u-.u englild '.e'ti ilriill .' rieinaierial iinh 'i-eri 11- ! > '
pe, nuri ’uni Rillte uadi Sub - n beiueilen du - 'tiitlrelicu t nul -n, .'
fiel) |m 'Ptiirmnn Welv. i eine unter inner ituliniiia stehende li ' -.' l
vi Irtiolfiti D -' Mastnuiniu ist nicht t*i>- 1 dtuii «egen H' MlIand
geriduei

Zn de: » 1 1 . 1 : II r urbeilei die neue -tier ' -ua d
-=mri ' i'Ob -ti e-ii -o, an oer ".Vtiebi’rherile '.ung vuu '--uh
p -ing Die i ,1:lirlil ' ii ihrer Mastnahviev «ertpr ' iht " i n -i
' " eilrel ' iingen n .- t d a '.' iertueli " • Oe, Oi -iem " amh hon i"
lli ' tri .' ben t -: Iiniei - ?„• i -,w Ist eine ---
I rf-!irer . \ t ' -lannuongcirelen , weiilu - Se npih
trugen im * die tu ästigen wietichdstl ' chen '«e, -.-!-.>*.g>.
dee' Ukraine und ('irast,ut ' tai -o iegeiu i i: C.i- 7
tlund >!-' ! de» i' iii'mu Heindleügteiiri ' „ ' tniidui , ein

der st r i m ,st Oienrrol .' jiltiuolltdi dabei , eine nationale
'Regierung au -- latareti , iKuilen und pe -ildien tu l' ilben.

->i„ , I ll .1 Ural ii Nd dem M a I p 11 e n Meer
iru Ural nun frenburg Malaten tu R.wm gegen Boi ' di -Wiii die
Wegend non S' amaea Hm De-ntaiate " Webiri ha* ha ieuafc r :u
,' ldie ibeneea ! siuitnoin al » Hiiiuaa d,r Dor -toi -iiin ,-ii' e t.ii 'üau
t ge Boiiregler -Mtg geb-'öei . > < Süi -' e.i d-' » Da, : id . ru, i,
ti-i, die I) i*d»v -staialen Mit den Neuen de, S.orniiow -Diiipuen I

v,reinigt und dig berd , idmig m : Rrgstr .-'-w ent.®-
uommen

Ailiwandoenttchadtgnng tur den Rcld, *lag »nrmlh ' nten ? »
einer Orgtintuua tum He di lagseial »Uideu -tu 1:1 -Aalt .,1'
U'iind«g, !d, i in . den Prastdenien d.' » Neidisiag » veetangi

steeeer-teitung und tnnecc falllil Paul her M. in - J
bal Mcucral L idendoeit einem b-tni .iK -i Nn -ii- ' ig ubg --i-rb :eien
ii.*.- )m> ..,.*.g,> „ui einer Anträge an i!-,i wandt - tutgenuc -’. iinuot-
negede -1 „Sie willen , dai , idi nur an den ü ' iderii .ig de» Iinege,*
deute und da 'i id> und , III' I' I uinerpuimidn * Hingen In lein sie und.
amt ) briJCftea . fei iHrul- reivenma a . geaubei " *-> b.inn mi :,pred )iv
iiu' iin fu' meine - 01 achte» bei) Ovbe . !oig berühren *« * Ul
iiiiü IfuÜcn 11,1rb dad rch bestimmt

p r rl n . .int ? e« ><' ! , . iii de . .sieich- kaiomal
Tt ■;» uaü , Bei 'M '.'irnckaekebit Ni'd bat d'*' Amt -ge
Ui'.-iäon . Die >e U\  , zurs .no iur hf von Miseren

,ie ." b 'n imiue . iu d» iestg. l>.il»e!u ,i >. oN'N," ' k. ' 'Nseben. die einen
der , 'avt 'ku'g .' usiäi be bei Ber " ''blungen iv’i l»'" ll ' " ' unbern im
»saug b-:be, . wirb bie T ..tigl .-it b. Siaaiss .' kr.' lur » ganz besonder»
in lsivspruch nehmen

Zehn Mchtvunkt , für die CÖfunn der polni 'chen ^ raqe rden
NOI) einer angeblidt uortualidi iiiuetridueieu -̂ nie III Dei .A,IIinnen
7liigobiirgrr ilbenbteining " ini .geieilt . >11,11denen to!a*" -' r melieret-
ctlller *' !ie »erb «' Iiei ; I Di.- Wreaten de » pol uidreii t*i.iugreid *»»
müsten . mit 'hudiidil gut du mltiiarlldte Sldiirheil realIdtlanao.
„Oll linieret oberste » Heer * .ieiiimg leiig .' l .' l .l werden - emist iust' i
und kunnen Negierun -, i-ud ieii -itnorn er in .i Ihre W 'Miina da,ii
nt -hern , über bie enbgulnge Hculcimag b;*r (Ur- r '.en lull , uu -> den
genuimleu Wriiubeu . nun bet Cieriten >*eei -' oloili.irpI mis tu iie
Idn-hen • Tu » polnildn * Meer b-tri nid,l mehr ul » ani ' M Mann
lählrn Hebe Hetniehrung de» -Heere « über dteie ,'talü hinan » gui
„ !** stiiegdiaii st Da » Königreich Polen iiiiist. emiiirediead der pol
„itcheii isteidstchie- eia -lünhllniinietd , merdea t>» an,st emeo
'Hi-iideiag eidaiieu in mngüehlicr 'Aali ' ii'iiing NI 'Ai : und . tniamnie ..
leuui ' u Oll den allen p,i!iiitd)eit lHe'd)»lag

Tteelin. ''i i ba *s Miiidiauiig- Ielegrannn der oeuiidiea 'still. ieiiev
Wrmillcntdl 'i len in Mluriibeig ii' eile 'Ai' iwari de * -stui ' r > ein .**'
inu .ei* m * r es \mn Ochinst heilst Hm ‘Uenruueii mit die ginnt ; 1
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]«t)i Jl .iöO « Im*, Ii'vuft Ufa mihi xjhyimUK'hu “ *in nun I ld fae
jchaflsragen ein tügticher Durchschnittsverkehr von tkU Posten er¬
gibt . "lach sämtlicke übrigen Ges«bottszweige der Sparkasse . wie
der Depositen und Montatorentuertehr . die Aufbewahrung und
Verwaltung jnn Wertpapieren iifuv , haben eine entsprechende Stei¬
gerung erfahren.

On den legten Tagen ist lner da» Gerücht auigetaucht . dag
die Schulranzen  der Schüler und Schülerinnen in den Schule»
konfisziert  würden ,bmt Teil , ja auch in Lchierkteja . fallen
sie den Bindern schon weggenommen und ihnen da,i,r eut kleiner
Betrag ansgezahlt worden fein . Aufgrund diel » Gerüchtes hoben
viele Minder feine Glanzen mehr mit zur Schule genommen , andere
haben sie aus Angst in der erstbesten llmerrichtspaule fchleunigst
beimgetragen . Wie wir van zuständiger stelle erfahren , ist an dem
ganzen Gerede kein w a h r e - Wort,  Cs darf auch als selbst«,er
ständlich angesehen werden , dag . wenn wirklich einmal . ine Cm
Ziehung der Leder Schulranzen notwendig werden sollte , diese nullt
einfach den Mindern m der -schule abgenonanen werden können,
sondern daß dann vorher Anordnung zur Ablieterunq erzen «» rni.ß,
was aber bis jegt noch nicht geschehen ist. C* besteht lediglich «ine
Anordniing de> Reichsstelle für schuhverforgung . wonaih solche ge
brarMe Waren , die ganz oder teilweise aus Leder bestehen , darunter
auch Schulranzen , nur an die Mommunaloerbande ader die non
ibneu beauftragten Perionen vermißen und auch nur von diese»
entgeltlich erworben ini2> meitertn ’tiufaert werden diu feit.

Am 2 Oiili HMK i*t eine Bekonnnnawung r .»lr M 7iW;V
Is . M. !)i As . bet reisend Bestandseil ,ebung oon Wismut , in Kialt
getreten , durch i'U' lfa.' eine Meldepflicht lur Wismut als Wismut
meiall . im einem Aeingen . ichi non mindestens vom wundert
des Gewickis . t»l A' ismut >n Wisinntlegierungen und für Wismut
tn 8alzen unb jonstigen chernisck'en Perl ' ii d .nge «' mit eine .« Wi»
mutgebalt »an mind .' brns I" vom hrniden de -, Geta -ntg «wicht». an
geordnet iit .? : • Mildnngen sind nach den vorhandenen Vor
löten vom 2 Chili in - zum I -' Ĉuli an da . sanitai Tepoit . nient
tMedizmal Abteilung » des Manigl Preufsischen Mrieg- u,inib -' riu .ns
in Berlm zu ersialien Au -.-gm oinmei ' m-n der Meldepflicht sind
Bestände a» Wi .un .it ai >Wi -. mnimekall t-i-.- zti > Mg . an Wisnmt in
Wlcm '.itlegirri :,,, «,, und m Salze ., adr , sonstigen chemisch.' ,» Per

!-.«-en ‘Meroffe"t ' itimt u: ,? bei den '.'I,nt »Hellen . in zelet.e» \'neidet,
B o r . , dr¬ H ' , p I 0 .1 e i, ' Cs ist !ll ult.'s Won.

d " , :■ ei 'i ' h.i :oll .'Mid i Wahlen.
. i,:hre fi » f" Mi,' g- - nd nur !) d. . Fagd Di die Welt
lO.ihte :ck C• '1 ' OM l 1)0U i .e. ' bii mal irend .' II Kl!lege» ein
Liedck-' u singen Au -b :». ? e» .bl' I»" d !»-d oon Nteruchten und
wilden Ci zuhl'..ng .'» und Mutmoszungen , die uieitl schon nach
ti .rz- i llmloüs - ! z>, .-.'in »e» Taiio -be, ' ve,ketzn werden , nicht
ve: s.1)ont g. !-liel 'eu Wenn auch d,e hnckit -.i de, (Uerüchte allmah
iich i- r.' l’t-» i, io re,nn d: ch feinem Zwciiel nutet liegen . a>.ß
«. . .1, I, :ife nort- -n-iuck r Ifameie miliiiiriiiHc und inoioIHrtje £ dvi
den i  ul , cht>>, nige ^ u.ivosz- reie , uiu 'eiammorilickiei Leute vei
..11.id t w .-.d einerseits fnnn durfa o:e ofene Aiisiprack »«' über
a,lie >n' z.'hu !i-' ude Dinge . weil unch nn -uei di ' uncrm .idliih betiie
l-ene t. iudliche « pi -n.-ge >»' ^ «uitckiland nbeie ' l ihre L '-ren of**' ii
li.ni ui .o . niie -' g Heiner , und tleuiit ' » Cm,c '.he .len tchtießlick»

eu l !are . » gen .inn . mckii. ickch e.i- u .chi ubzusehender
.,i..de-i -iuger aiet uurdeii 1-1-0 zweitens kann n irri übertriebene

,,otl ' Ui«ei, .' u* ' Mund unsinnig .'» Persp »ech»mgen . wie auch durch
«.« ' ' ' l!ei' i::ir uiik  die <. gess .ibeie Stimmung der gesamten

nun . ' die zur Ckrmg ' ing de-.- erdsiege unbedingt e»so»d- ilich
'» ueeimiachliat und vitteigrabea werden Unter diesen Uir

ltand . >, r.inn d,.- Mahnung . Borsscht bei Gefprachen ' " nicht oft
u . . i» i, -derball :>wd. u l. i d nutn allein jeneu Leuten gegenüber
die im B - ' ,u nicht ,-u . n zugaugiulier Menntmiie lind , sondern auch
uuieren .»eldgrou . u >ud ihr ." Ang . Iniigei ' r.eg " über . Mancher
schreib: von draus »»m .leuigkenen , d»e e» beiter iur sich behalten
tiuirde • Angetwitgen ab »> liMHen da non unter feinen Um*
stunden . lin>. netiointn a,ie >> lind nunntjer Urlauber erzählt,
teil -' ein wen »! >> prahle »., t . »I-.* unter dem ? rucke allz »» neu-
glt-iig . , .sraae », allerie » erla »i»«t,tes »md Mvrnlumertes . an Ovtit
.uelleul i ein » or »»ck»en »»chlig »it . das meist aber in ireter Phan
i »,ie belle !,r t kan , u m, Lande selbst ichweriten £ .1iade>»
. >>ii »t,l »ui >i-d,ui . ! v » ul . tili . bene (5rmartiingen hervor
iutt oder ichrnarzeiie Pes .-rgni " .." »streut Cr lann aber .mli, dem
t .uude »iii '» i>s'1,i ' Anchriihlen tiber «nitteln . weil dieser ! >cht aus
dem pbantnstis .hen Wust den M. rn de, Tatsachen Hera,, " zuickialen
w ' jfj Tahe , sp i-.- t,en .e. !ii de» eiilscheidend . Phaie des
Mrieges mehr denn ,e Parfickit bei lrieiprachen und zugleich »t»»ch:
iichi »rergis .l 'e . '.ur . itan " i>ung i»de > 8chivöszers . trage er Zivil oder
den graue » Zeldrock

w»Ickr im vortommenfern Aahlunarn eignen lick
)ut Begleitung auf bargeiMolem Weges

'Mott in e i i) »I r d ? che u e r i.

Tetjeuige . dei e» iimernmmit , dem bargeld aten Zahlung >o»'r
krhi neue Anhänger zu merben . erhall alt aus seine Anr »gungen
Anfvorlen wie folgende ..Za . was « ie mir jagen , ist ja all .' » schoa
und gut Zch wate >„ auch gern bereit , mir ein Monio bei einem
«tzeldtnsliiut aitzniegen . über ich kann das Momo ja dach »«»h : be

niigrn . weil ich keine Zahlungen , die sich outiu eignen , zu leisten
habe . " Oder „Ich bin kein Freund von Borg - und Anschreibeiviri
schuft, ich .̂ ahle alles bar beim Mausmaint , und das sind daun io
kleine Bett »tHe, duh e» sich niich lohm . sich erst viele E »Areib -.»eien zu
machen ." « olche Cintvände haben natürlich einen berechtigten
Kern . Co ist wirklich nicht erwünscht . Zwergbetrage durch « check
oder Ueberweisung zu zahlen . Niemand wird etwa auf der
«traftenbahn das Fahrgeld durch Banlanweisung begleichen Abc»
es gibt in jedem >)aushalt eine Menge non Zahlungen , die sich uc | ;
der Geringfügigkeit des Betrages zur bargeldlosen Begl .'ichun,»
eignen . Das sind vor allem alle regelmahig »oiederkehrenden Zah
lungen . Gas . Woher . Elektrizität , « »üulgeld . Stenern . Lebens.
Feuer *. Unfall *, Vwqei . » astpslichl und ähnliche Bersicherungsbei
trage , Miete . Pacht usw. we .den viel beguemer bargeldlos beglicheu.
Cs genügt em einmaliger Antrag bei der das Monio führenden An
stall , die diese periodischen Ztiklungen dann gern übernimmt . Man
biaucht selbst nicht mehr daran zu denken und ist der Smge . dmch
Persäurnnis Unannehmlichkeiten zu haben , ledig. Den Zahlungs
empfünaern . besonders wenn es sich um Mommuiteu . Behörden oder
große Gesellschasten handelt , ist zudem fast immer die bargeldlose
Zahlung viel erivünichier als Bargeld

Cine weitere Art in jedem .s)aushaii oorkommender Zahlungen
sind die Fernzahlmchen . Feder wird einmal in die Lage verlegt
iverden . irgend weiche Waren außerhalb jeiues 'Wohnoites zu b»
stellen , sei es . daß er in der Zeitung ein besonders giinftiges Auge
bot gelesen hat . sei es . daß es sich um Waren handelt , die am Orte
nicht erh 'ililich sind. Bisher wurden diese Warenliesernngen durch
Postanweisung . Geldbriei oder allensall » die blaue Zahlio ' t .' be
glichen . Alle diese Zahlungsarten sind aber mit besonder ?,, Um
standen und Mosten pertnüpkt . Die Postanweisung kostet sckw» für
Betrage unter 5 Mark io Ptg . .'» Psg . Bestellgeld D,.' Mosten
steigern sich bei Betragen von Mix, Mark (15 Psg bei höheren Be
tragen muß sogar ein zweites Furmular auvgesüklt werd - n . I*hmi
M ark kosten schon tii, au Psg • | u Psg Beckellgeld. also l Mark.
Bei einem Wertbrief treten z>» den Portotosten noch die Molken für
Siegellack und den aus besseren, Papier hergesteiUen . daher teueren
Brielnntschiag . Die blaue Zahltarte ist zwar billiger , .' » tbiitdel aber,
wie die auderi ' u Besörderungsaiieti . nicht von dem Gange zur Pokk.
dem damit verbunden »n Warten usw Wie einfach ist Sag .'gen die
bargeldiofe Zahlung ? Da du' größeren Beriandkirmen fast stets em
Monio haben , io kann man sich der Ueberweisung bedienen , die völlig
kostenlos ilt . ? ,e einzige A>' .' ii iit ^a -' Auslüli .' :, eines Farmn
lor -: Aber geichrieben >' >:ß >-> auch l-e, Poskanweisung . Geldbrief
»md blauer Zaliltarie werden Die bargeldiofe Zahlungsioeife «fl in
diesen Falle » um dermn der i illigite ,»»>d beguemske Weg Cs gibt
kaum eine » .üanshaii . der mcka Gelegenheit Hütte. f«e oft au zu
wende,'

io» Wiesbaden £ »h o i | e n « e t >ch ! D»e Dcierreure
Momreal und Cckert. die im V>orbfl vorigen Fahre » die hiesige
Gegend durch Diebstahl .' heimsuchten . waren nach einem iolchen nt
de, Wirilmaft der Frau Br in Biebrich emgekehr «. 7 ' s die Polizei
sie dort feftnebneii wallte waren iie bereits wieder 'erschwundei,.
batten aber m d. , Wirtschaft eine ‘Heide wertvvue . geftohlene
Sachen zurückgeloßen und zwar , wie die Wirtin behauptete , als Be
zahiung bez»v '. " and fm Zechjchniden Die Frau war dieterhalb
wegen >,ehlere ' zur Perantworttma gezogen Das Urteil lautete
auf a Tage Gefüngnis wegen Begünstigung , dach fall die Frau z»^
bedingten Begnadigung in Borfchiug gebracht werden

Mvni gliche Schau spiele .Heinrich Schorn ist ab
merbft l ' «l" au ? ■> uh, .' »m die hiesige MoniglickieBühne oerpflichtet
worde ' i Ab l » Ai'gnst ds . Fs . wird er auf ein Fahr in den Per
band der Berliner h " ioper »intreten

-chlreCein . Mit dein t F »,l , sab » err Lehrer Menges von
hier au « eine .'.ihahriz »' Dienstzeit zurück

Oestrich . Aus dem gegenüberliegenden hejsiichen Orte Frei-
weinheirn meldet man Zur Ueberwachung des Trajeklverkehrs Frei,
weittbeim - Oestrich auf Schleichhandel mit Obst und Leben -muiteln
wurde in unserer Gemeinde ein Gendarmeriewachttneister ständig
stationiert.

Rüdeshelm . Fu einem Sonderzuge traf am Freitag nachinittag
der Minister o Breitenbach au » Wiedbuden aus der nindenburg
brücke oberhalb unserer Stadt ein . Die Besichtigung der Brücke
düme u a auch der demnachstigen Anbringung des Wappens des
Generalieldmarschall » v. VMndenbnrg gegolten hoben

höchst . Die Aussaugung der kleinen Betriebe durch da » Groß,
kapital »fi durch den Mrieg bezw infolge der durch ihn bedingten
Produktion » und Absahschwierigkeiten stark gefordert worden Das
Hilft namentlich muh in der Brauereibratuhe zu Sv ging in Wies-
baden die Mronenbrauerei au die Mainzer Slhosserhoibrauerei und
in Bub, :ch die launusbrauerei iWntK 'iche» an die Mainzer Aktien,
braßere , über . Auch da » höchster Branbaus bat den Betrieb ebt-
a . ltelli und fein Mommgent an die .henninger 'jche Bra »,erei m
Arottffurt oerfönlt , welche damit die Belieferung der seither von
höchst ous versorgten Wirtschaften übernimmt . Fn der hauptsache
., ! , der Modle,tmangel . welcher d,e Hiesige Brouerei zur Cinlt .' Uung
d. B . irieb .' .- genötigt lu t C » best- ! : nach den gelrosseuen Ab¬
machungen auch keine Ausfickrt. daß absehbaier Zeit wieder
ausgeiioi .im .' n iverden koi.me

.Tranksurk . Füll . Cinbrecher pluuderien m der Nacht zum
Mc-inag . wahrend der Bcsiher verreist war . die Wohnung de» Fuhr-

imteinehmet -.' >)anitimiun , Lmiieslraße >!». bis aus an Möbel au -.
Alle» andere . Kleider . Betten . Wasche, Schuhe . 1300 Mark bare»
Geld . Echmuckiacheu usw .. war bei der Nückkehr der Familie oer
schwuttdet ». Um ungeslorl arbeite » zu können , hatten die Einbrecher
die Fenster mit Tüchern zngchangt . — Zwei Minder totgeskürzi
Beim Wascheadnehmen ans dem elterlichen Balkon stürzte m der
heinrichstraße die hjahrig » helcne Franz vom dritten Stock in den
.hos und war josort tot Fn derSchloßborner Straße .Hl fiel de»
chührige Sohn des Lackierers Freund aus dem Fenster dev erste»
Stockwerk » aus die Straße und kand dabei den Tod - - Frankfurts
bekannteste und wohl von jedem Fremden besuchte Aepsei »veinwirt
schast van Carl hehland (der ..» ehland " ) am Nömerberg verschwin
det . arerr hehland bm fein Besitztum an Rittmeister von Brüning
oerkaust . der auch d.i-.- Nackibarhaus erwarb lieber die Baupläne
des neuen Besißers >jt noch nichts Näheres bekannt.

Hadamar . Fn dem Sie in bruch am herzcnberg wurde der Ar
beiter Geberzahu äus Niederhadamar durch einen abstürzenden
Stein getötet.

Vad Tm ». 2 Fall Laim Manch Perein . Unter dem Borsiß
de» Bergrms Groeoiei Westlar trat im hiesigen Kurhause der
Lahn -Manat -Perein zu »einer diesjährigen hauptversammkung zu
sannnen . Dein Fahresberitlil zuiolge konnte sich die Tätigkeit des
Bereins infolge dev .Krieges nur aus die Crsassung statist,'scheu
Material » ersireckeu Fm Mittelpunkt der Tkerhandlungeu stand
ein Bortr »rg des Lande geologen Dr . Ahlburger über „Die
nußba,en Mineralien des Lahngediete » als Grundlage des Lahn
tanaks ." An abbauwürdigen und verschissbaren Mineralien birgt
das Lahngebiet gewaiitge Lager von Noteijettstein . Malt . Marmor.
Ton und Basalt . An der Spif e aller Gesteine steht der Noteisen
stein , der in eineE Menge mehreren hundert Millionen Ton
nett abbauwürdig ift Gu ßeti Umsang fati leßthin dir Manganerz
korderung angenommen Der Kalk steht in einet Menge von ä»i
Milliarden Tonnen an »md sind .'» in steigendem Maße im rheinisch
mestsaltichen Fndnslriegebiel Aöiag An Basalten förderte man im
letzten Friedensjahr l.' , . " -> Tonnen Weite / kommen in Betracht
Blei und Zinkerze und M .ueralwasser . Bergrat Groebler sprach
über den geplanten Lah - lanal Da» Persuchsschiss habe ein rühm
lose» ende gesunden . Die Negierung müsse neben der Manalisierung
von Mosel und Soa » zugleich die Lahn schiisbar machen . Al» Nor
rnaischiit je» das Tomu nfrttitf zu fordern . Ferner müiie der
Fluß ft:i die Schleppschiss.,hrt eingerichtet werden Die Ansarbei
'.ung der neuen Manalplane toll der Negierung nberlal 'en bleiben
Cine Cntichiießung »tu den genannten Forderungen fand An
nähme Neichstagsabg Dr Dahlem Niederlahnstein übernahm die
persönliche Uebergabe der BK,nicke de» ‘Bereins beim Minister Die
nächstjährige hauptveriammlnng findet in Weiidurg stau

welldurg . Die kirchlichen Körperschaften erwarben für kutwu
Mark da » hau » de» Landtagsabgeordneten Dr . Loßmann als
Dienstwohnung für den ersten Pfarrer

/Kainz . „Schleichtanz " Gegen den Besiuer ei»t»» bei Fjnthen
gelegenen , in letzter Zeit tum langen Leuten ans Mainz nnd Um
gegend mit Baritebe ausgesuchten Anssiugler -Nestauratn », ist An
zeige wegen Beranstalti »ng ui .erlaubter lanzbelustigimgen etstatiel
watden Die ledenslustig » Fugend bezei»hnet diese An de» Tanzen»
als . Schletchtanz'

Nekfferbach. hm Pfarrer Megger , der seit Beginn de» Welt
kriege» in französischer Gesangem »hast und ans der Fusel Korsika
interniert »uar . ist feit einigen Tagen hier wieder eingetrosfen

Vermischte».
BIuII«rpa>t>»t«uI Anlang» A»»i nwllirii in ber iwupilnilU d. »

iHahnhafr« 'bub -llauhnn , «lilche i. hr Iturt ««(Iribrlt Summ . Hur
frrmbr, in Irbbafur Uui. rbuliiina. u' ln dllfr . r Uunblturnimntin.
brfUn Lohn bu» Ulfrrnr Hrruf sich. rroorb. n b>» . ftrhl in »u,liste,
Unil. rnung ul« „nlrrliuilüarr ^ ruu. br« (bflprurtjo „Wrtn Mu»„
jugir gestern, im Westen ging» e» ju g»I ourmürl» »,,b in Aulie»
stunbe e» »uch gl», bu mürben mir bulsenilick buch nort) ,„n> iierbll
strieben buben' " uusteri» bi» »in» D»eu»l bi» bei rosten» Anin-ori
eine» »über»» „Ach. mir Iriiubc, mit buben erst im Früblubr tm
über UM»IMNIMurk neue Mulchinen ungelchulli!" — Ci(t bu« Oie
bunlenlostgleiiober »>er,»n»rob>'ii* Iebeulull» lann sich,»ber lelbr,
oorsteUen. 10,1» „nleren ^ »ibgruue» bei berurligen »noeroniwon
lichen'Webereien durch bi» Seele g«bl.

Srr cgleln-stnlerrlchl an den ObmralM )ul»n. Der teil 1W4
oorgesebenernobllrei» lulelnllch» » nlerrichi un den vberreullchuleuKl ln eiukunll belonber»gelorberi merben buech Ülnrniiolung uu» im Ueunrollichen er, »»ebene sichere grummolliche Wlste» u.ib
Hannen unb burch strenger » ülutmubl ber «ur Itllnubm » zuge
losten»» Schüler , bi» bel „ >,befriedige,iben Ueistungen in bem wubl
freien Huch von ber leilnubme in ber »uchliböb ' ren glaste »u»g.
jchloste» werden fall»» Cu bu» !st»stez»iigni » wirb oon Ostern Istl -i
»n »in Ueieil über bi» luieinstchen Hennin,ise nur bunn uulgr
nommen . menn sich de» Schüler einer belonberen Prüfung unier
zogen hat . Der neu » Urbrplun |«|,| »I» ustgenielne » t-ebrstet bu»
PerftUnbni » leichter ImrlnilUnr Lchrilimerle unb Idilugt mich bei
Utntührung in bie Spruche in , >11 für bi« I I geelgneie Sielleu
au » tküfur unb für bie t ) I , uiu, »,„ e„bung »»l>» Abichni,, » uu « eine,
leichten lstebe Uicero ». iomie uu » i.-w,u », luciln « ober >lor „» oor
Um », günstigen llleebüiiniiien können auch einig « ilbichniix >>„»

D >" LeeniannSbraut.
Cm deutscher Seeroman von G . C I ft e r

i 'i Fortseßuiig ' iNachdruck vetbote ».,
Alckitin raicl-. Mapuan Fl, » macht das Mädchen nur lapsich . '

i, zeüßte sü>au em bessere-. Mittel . aber laßt Cuten Grog nicht
kalt werden , trinkt nock»einmal

Cr iiieß sein Glas an das des Mapiians . und dielet nahm einen
lierzhakten « itilmf

Und nun heraus mit der Sprach . Morl! t,e < ei
Fa . ja . Mapiw » . e- ivird mir zwar nichl leicht, abet wir kennen

uns nun ick,!' ,« ko lange Fahre , daß Fhr mir ein offenes 'Wort nicht
ubelnehmen weidet

Nein . Marl , da .- tue >ck, genug md,t
Nvn dann . Fhr mußt d •> Grete verheiraten
Cwarlen iailiie aui.
Du biit gut . Marl , sagte er . sich frr vertraulicheren Anrede be

en . t.o Wo li' l! ick denn io geicknvmd einen Manu berbetommen'
Und tutiii . fei« e ei ernChniter hm zu. jeden wird sie auch ni«ht wol
leit. Die Leute meinen alle , ich hatte ein Stuck <-leld verdient , ja.
',ot sich wo *. ! F«i' hin oni d!-> Pension non Mainberg u. ohne an
zewieien . die paa > t" iise,ld Mark die siii lßrete aut der Sparkasse
i egen , wollen i'.'ckt •: sagen

Fck wußte schon - neu . de, sie nähme

Fch selbst. Kopiia ».
i Al :, sah Um'erstann , uu
Du . Marl . Du willst mein Made : heiraten ^ ries et und

lächle, daß ihn' die Tranen nbn die Bocken liefen , ne, Karl , da
fd?f«*(?*’ Xe o-. > der Mopf, ick, sagte schon. Gteie soll seinen Z -e
," nnn hei-ote,, 1

ß' er sagt d- iu an - ich immer See um , bleiben will/
<5*nnr *ct» " I> ib ". i Urnen M »de - an

obei
' ».-u mir z- . Kapital «. ' .>i,r Binmwiis fori , seine breite »fand

um die de» ' lapinuis legend Fck, gehe schon lange mit dem Plane
«m. >uch zur .Hube zu legen Fch hob 's nicht notig , anderer Leute

«Heschaite zu betreiben und für einen hungeriohn zu arbeiten,
em Brudci meinet Mutter hat mir jechzigtansend Mark hinter
lallen

‘Wo- . i" eine 'Hiefenfamme '' idinr hei Kapitän uberroicht ans
lvrinqer .d

Fa kt hat da . Geld in Amerika verdient wärmt , das metß tch
l icht, ist mir auch egal Kurz  und gut . die sechziglaniend Mark liegen
'ii , wich aus d.' r Ba :' k ja Bremen kann sie -Ule Tage haben

ii ' d da soh' t Fhr nach >' ! > St >nermann . Binnem ' , . '
<7a-' >sl nuw,a ’n Cure ><«r ->e.
Mfflcu i, < Che, »’ '

ii- ■ '. ;n • ichm IlUi-ze. a : ich o.iijsse n>"
- .a i .i ' . " r;- : i ’i ! • !e Fahrt ge 'ien iaiien dürste.

r , .n'ßt Cwarte,. ' «. .!' «eo Fahr -" -'i eßtem e.nd.'r-'n Tck'fs
- ibr . - hatte jogar Mop,tau hurd .v tonnen . AI - irii aber erfahr,
c,ß Fhr wieder mit der . liumphe " hinansgingt und die Grete mit

Cvck mimten würdet , da besann nt) mich keinen Augenblick , als d«e
Stelle des ersten Steuermanns Ire « war . dieselbe nnzunehmen . um
b. i dem Mädchen zu s»in

Uno weiß das Madel davon -
Fch Hab' ihr so eine kleine Andeutung gemacht, aber sie ist noch

e .n wenig topischen Dock, wenn Fhr ein oernünsdges Wort mit
dem Mädchen sprechen wolltet -

Das will ick? DounertU . tiomw Mark . — das ist keine Kleinig
keil Uni) den Seedienst willst Du anigeben . Mari '

Fa . wenn wir von dies. r Reise zmuck sind, und Fhr mir Cme
To .chzer gebt Fck, habe mir schon rin hübsche» haus in Bremer
Haoen angesehen . - kiei-t und mediick zwar , aber ein hübscher Gur
ten dabei mit dem Au blick aus das Wasser , so daß man alle ein
und a » fahrenden Schiss.- beobachten kann Fhr konntet dann den
«rsten Stock bewohnen . Kapitän . drei Zimmer und ein kleiner
Balkon . unten wohnt :, wir Das könnte hübsch gemütlich werden,
nickt wahr •

Ein seiner Gedanke ist das von Dir . Karl ! Wenn 's aus mich
ankoimm . sollst Du die Grete Huben'

Fst das Cuer Gruft , Kapitän'
Mein voller C rnit . — aber Du mußt mir nur versprechen , nicht

mehr z «r See zu gehen
Da-» verspreche ick, C »ch geri'
Dein .' -d d.>r->i-f'
hier'
Die beid .-ii i' reiien Prägen der Seeieine schlugen Iraitig z»

sammen
C " Monn . i >-> Wort Kapttau'
Ki.nnst aui mich bauen . Mar !'
^Hr i, reckt mit Grete'
Gleich morgen
Rein . Ctonnen , ferne lieber, ' tlnng ' Wir haben noch eine lange

vor uns . >nd fopffajcn wollen mir die Grete nicht macken.
Sdigt nur l>l.!n >. baß der Bahujen ihr fern bleibt . ick, will mich
dann e.n bißchen um j.e üe»ui !,en . und luenn ’o so wen iit . dam , gebe
ick» Cuch >".nen Wink Seid Fhr . iuoerstunden .'

' i . und den Bühnten soll der Teutel holen , wenn er das Madel
nu1;i ,--Mieden laßt

Doraul laßt ans noch ein Glas trinken . Mapitün . ,
Ctnarlen war nur allzuslkhr damit emoerstandeu Der Grog

mar ihm sckwn zu ktvpse gestiegen , seine Augen blickten starr , seine
Wangen nahmen eine blaurote Färbung an.

i :e fateie muß Deine Frau merden . Karl , stammelte er.
Sechzigtaiisend Mark . alle Wetter . Du bist ja ein gemachter
Mann das Madel wird schon zugreisen?

Nicht so luiit , Kapitän!
A pii * ick» kann hier machen , nui» ich will , wir wollen ein»

iing . n. .kkarl'
Und I" i, iauter Stimme begann er ein alte «.- Seemannslted zu

fimten . ol » du- Tm (iri- uffncle und Grete hastig mit erichrockenem
Gesicht hereintrat . ^

Pater ? riei sie. aus ilm zne,lend url >bie Arme um leinen hals
schlingend , ich bitte Di«ß . sei ruhig . -

Weshalb soll uh denn ruhig se«n . Mädel / Darf Dein alter
Pater nicht mal mehr ein Lied singen /

Fa doch. Baier . - aber e : ift schau spat —
So ? - Spat lagst D«f Und wo warst Du denn so

lange/
Co ist eme herrliche Nacht, und jo frisch und schon aus dem

Deck, eutgegnete Grete , leicht et rötend.
Und da hat man wohl die Zeit oerplatidert ' he — was'

Mit dem henning Bahnsen '
Fch bitte Dich. Pater ! —
Fch will Dir wa » sage .,. Mädchen , lallte Cwarjen . indem er

verjuchle . sich eine murdevolle haitung zu geben , laß Dich mit dem
jungen Seehund nicht ein . tonst komme ich dazwischen.

Grete stand wi « mit Blut Übergaben da Sie vermochte kein
Wort zu jagen.

Da legte sich 'ifatnemr -j ins Mittel
LaßI 's gm fern, .Kapital, , jagte er beruhigend . Fräulein Gr -.' te

weiß selbst, was sich schickt. Fhr dürft sie nicht schelten.
Recht hast Dt, . Mari . - aber Grete , sieh Dir mal den Mann

da an . he. —das ist ein Mann , hm seine sechzigtausend Mark auf
der Bank liegen.

Aber Kapitau . was lallt Cuch denn ein / Fch denke, es ist Zeit,
daß Fhr zur Ko>e geht Cs iit Mitternacht , und ich muß .zur Wache
aufs Deck

Fck. Baier . geh zu Beit, lwt Grete
Aha . woll , m.'hl gern allein sei,, ' lachte der Alte . Nun . den

Gesckllen will ,ck, Cuch gerne tan ! Gute Nacht . — Grete , denke:
iechzigtauiei ' d Maik und ein hmiv mit einem Balkon Don
tirrfil!

Damit wni,Ile ei in seinen Schfasranm . die Tur hart lunier sich
znschlagend

Grete liano >m. ' lugenblick schweigend da . Als sie horte,
daß sich iht Baie « nui lein Bei , geworfen hatte , wandte sie sick zti
Bi nne weis

C j toar nicht ir «i»t von Fhnen , d.iß Sie tneinen Batci » zum
Tiinlen verleiteten , iaale sie ilieng.

Bitte um Be , zeihung . Aroulvm , emgegnete er lächelnd Da»
Berleiten war nicht »b-iig . Hab' ich auch nicht getan . Fhr Bater be¬
sorgt das ganz allein

Sie hatten ihn zuriickhalien tollen
Fch Hab" es versucht, Fräulein . Aber er ist zu halsstarrig

Wenn er einmal im Zuge iit . dann geht er durch wie ein Schiss,
dem ein irischer N«'rdwesi die Seg »i bläst . Sie miissen nicht schle.ßi
von mir butten , Fräulein

Was ich von Firnen zu denken habe , weiß ich allein , erwiderie
sie stolz . Giite Nacht , ick, glaube . Fhre Wache beginnt.

Sie wandte sich ab.
Fräulein Emarien . riet er . »nd in seiner Stimme lag eine ver

steckte Drahung
5ie blieb liehen Wawallen  Sie denn noch^
Fräulein Cwarfen , >r:, will Fhnen einen guten Rat geben.

IrtM Sie sich vor dem da ebrn
Cr deutete u«ich der Decke
Fch verstehe Sie nichi. rmg «''guete Grete errötend.



•tNctail ubci uutt ' i' i'ci um»u tnr.<mim tu ubciktit uni* oir .' imtu 'i« „»
lernt werben Der lateinische Unterricht soll möglichst nur laichen
Lehrern übertragen werden , welche in , altsprachlichen Unterricht ta
wie auch in , Ara « i -.'sischrn lange . «»' rsadrunaei , l'estnet' T'ofi Jw
Eigenart der reinen OberreallchMe durch die stärkere Betonung de»
wanlsreien Lateinunterrichtv gesördert wiid . dars wohl vezweiselt
werden Und über die Ergebnisse diese» Unterricht » leidst , bei nur
nvei Stunden wöchentlich , werden »ach Erfahrungen gesaiwnelt
werden tnüiien . Cv sei hier nur daran erinnert , dass das Ginn
nasium un Erreichung seine» Lehruele » Uatetnstunden wöchent¬
lich, da » Nealgmnnasium 4» und da » Neiormrealgnmnasum,
Stunden beansprucht tZlvlw ,-Ztq., . .

rÄlastvagenkaNen aus Namen . , s»„ Bekämpfung d»» uandel»
mit Schlaswagenkarten hat die Eilenbahnverwaltung angeordnet,
dah von nun ab die Bettkarten aus den Namen de» Bestelle, °v au»
gefertigt werden . Die Uauser von Bettkarten müssen sich ourch Bet
tonalpapiere . Beauftragte auszerdein durch einen schrtstltchrn Aullrag
de» Benunero ausweisen können . Durch d,e Ausfertigung aus den
Namen werden die Bettkarten nunmehr unübertragbar . .ttetsenbe.
di» ftch >,» « eft« de» » entarte bettnden . die mit ir *..ia »ii '« om»n
lautet , miinttt baher damit rechnen . dich tie IM» x »tt»nd >. ohne
atUtig » Hadriane detwndett werde » »nd grost» Uiuiiiiict >inUi1.rcitrn

hab'i „ „a, 2. 3uti Dt» „» utlltdie-Hruun«" weide, Di« Ipanildie
ftrantb»tl n»d>„ in Süddeuifchtand«In«» groben Umfang an. ol»
Ifltl in d»n ineifKn Stlidt. n aut und erreicht,»r S«>> in H.ul .miD»,
Mannheim und Lndwtg. hnten d»n J)uh»pimft. wo »in Drittel oder
ein noch höherer Prozentfast dor Beootkeeung oon ihr ergriffe»
wurde Soweit dt» jestt detnnnt aeworden Ml. nimmt Sie Hranl hei,
einen antaritarn '«erlauf. Am Sirastendaim und Poftwefn ftr.d
teil gestern tntota« der Mustenerleankungen Liörungen ,n »rr.
retchne» Desgtetche» In Miiiichen. wo mich von der « chnstinann
tchot, v!>Man» ttch In « ehandstmg dellnden. »ederhaiipt lind »IN
,»elften lene Lome orkronlt, die d-r Beeist in »rüfirror Zaf» uer-
rintat. Stint) im Saar, »diel. In Bonn und Hoisten., find otele Per.
tonen oon der Epideinfe erqrtll«». d«»»teiche„ t» Thüringen. Im Re¬
gierungsbezirk itrunffurt o. D und «turtln. Sind) einet Meldung
”u» Stern tritt die Mtmiftieil nouerdln«. mich in » ee» auf. An
Bettln find in, 'Hubnlf Sttrdim» Mrantentimi. eine grdher« Sin,»dt
»euer lfdU» geweidet. d»ch tritt dt« HrnntMl In 'Bert n wefentltch
leichter aut at» in ®il6b»utld)lnnl>, '8 lehll hier Sie »iw 5tib
demfchland allgemein gemrlbrlr Slnlangtform, d»» Gebreche,i.

S\M>München. 2. Cult Dl« fnonlld)«StroiiM)«ii, di« ntchlo untere»
tlt al» «In« Jnttu«»,» gewinn! immer mehr nn Stu. detinnnq, Io dich,
wie die „« anerifehe Slaaiszetiuna ' fdircttn. oo» einer liptbemle ge-
„rachen werden kann Eegetst dt» dt« Hranfdeti derett« oar zwei
Wachen da iilid dortv«retn,«tl Leute, to deettete tle ftch in den letilen
Tagen bedeutend au» (fine genaue Saht der Erkrankten amiigeben,
ifl nicht möqlid). cdia||un«nu»ile ergritt die fir»»kt>el> wobt mehr
»I» 1MMIPertone». Slm tnrifeen erkrankten|rne Leute, hte Ihr’8r-
rut in »roherer Saht oerelnlqt. atfo hetonder« Slrbeller »nd Sir
heiterinnen in »rohen A ' uftriebetrirben Stemlld) hoch i|t her
Seonkenttand beim Fahrpeelonather Steahenbnh»- Am Tetephon-
»Mt erkrankten II« Beamtinnen. Eine wettere Slii. hehnnnq der
Heankhest wilrde die vurchttihruna de» Tetephondtenste« beetmeach
uam. Bon der SdiumimmildKilt hefiuhen ftch« I Mann wegen der
Anftnen,» in « ehandtuna. Buch der Potldetteltdtenft leidet tntotge
»on Erfrankuna«» de» Postpertonat«.
^ Milte» « eeae» und de» Kasteepokat. « et einem Wot>li»il»keli«.
hntar ttlr d»o »meetk»nttd>e 'höre Seen, tm 'New Starker Opern-
limile mürbe (iir,lid), der ,.<f U.-Sorr." \u,olg». tm '» eifern de»
strttftdenien wtston ein »erqoldeter Becher»erftetaerl. den der
deulfche Mutier»lerrn SUIIfon War,ball, dem Bieder in einem lieber-
fee-Aochtrennen im Andre IW16, verehrt hatte Der Becher brachte
>26««» Dallar. »>to nach her fehiaen Statuta über eine halbe Million
Mark Sloch der Sterfteiarrmid hielt der trüber» » erllner SJolUbalter
Wcrarb eine Bede In der er u a. tadle: . De» Sailer» Becher war
au« oeraolbetrm Sinn, afto mir »In oaar Dollar wert u-a fleht e»
muh mit dem deulfchen Halfer und feinem f)e»r». (fr fit nur »In
»erduldeter Stnnfofdat Dieter Seteg wird domll enden, dah man
die deuifd,» Armee ehenfo kläglich etntchrnetzen wird, wie dtefen
,tnnernen Becher." „ .. ... _ . , B . .

Oie verkannte..Oeflaurattan". Dem „ilolner Tabl. wird dt
Uh  leben: An einer strch» der « rohftadl hänql ein Opftrfallea mit
ber fchitn mi»a»ttihrl»n Antchrtti: ..flür dt» WeUaurallon bteler
«leche." Swet ilrauen oom Lande leien da», fehen Itchd»«»nl«ltld
an und »in« t»a> Mir anderen: Nu Itlh en» »an! Nn ha»» ke , u
Solle fchan en Neltaura,ton tu he SUrtlil tftu « fetlerltifert! Iah
mer «n, ttnn. mit et in hem Meltoram uotteht Dt» ..Stechen Neftaa-
ration" haben die beihen allerbind« nichtd*fimb«lt: huMentlldt ftn-
h. n fl» aber Nitchlten» ein Schtth oor mit her SInffchrtft: »Für die
Anftandhattund htefer Steche." _

blr luln11 cuilitn , m« Iwi 'U«t(UaH""h'1" >» >««!«». mriftonti.it-..
an» her det«d>tete» SBetleraüd*holt

Hannooer ,',i«r find 3« '» ertönen , boruntrr « ödermeiller au»
»annaoi , und Linde », rueuen Broitaitentttlfchund oert,affet luurbcn.

3n den melflen « eienden Ungarn » ifl l»Bt mit den, edniltt de»
(Melreibe« begonnen worden Dl« Ifriitecrdebnlffe fchetno» ttch well
diinfttaer , n aeftulten al » im Slorfahr , da hie Stndanflitche rrhebltd)
gröhee und die Betchaftenheil de» (heteelde » merklich heiter Ist »t»
!>n oergandene » Aahr

Bunies « Kerlei.
Saetaeuhe. 2 Auti, An der verftotfenen Nacht»eefmhten fetnö

lutie Flieger Ludmtg . haten und Hal |er»lamern anjugretfen . Dt»
ahdrmortenen Bomben richtete » keinen nennen . weeten - ch»d«n an.

Sriebberg. Stut dem hleltgen Babnhot wurden an meheerrn
lagen nacheinander oon der Pott,et an »gedehnte ..Bmrtod
reotftonen " oorgenommen . dt» erhedltche Mengen a » gleitihwart »,
Reh, . Butter und Eiern , u Tage töeberten . Die Bellenden hatten

Neueste Nacheichte«.
Berlin,  de » :> Anti tttth

Der „SfettlHcr Lokal Sin,eiger " mclbet an » bem ' )nag : „Dalli ) .
E,pr «h " mtlbtt aus Slorkhotm : Di« Famttt « Nomonow  Ist
nach Supelnid I» der Proutn , Bjalka gebrach , worden E » Ifl nicht
bekunni . ob flch der (f „ ar mich bubet befinbet

Laut „Berliner Lokal -Stn,eiger " au » Effe» wurde In « opier
tweflfaten , wegen graher « elretdetchtedungen der « elretdehandter
i)ocht>eimer . Hammiftlonar der Neich»ge>reldeftelle . orrbaftet . Er ifl
Mltgtteb der ,i>andet »ka»nner In Bielefeld

Die Slnfragc de» Slbg Hing Nn Unterbau « berührte eine der
tchwebenden Fragen des engtttchen Berhättnlfte » , u
St o r b r n h I a n b und Finnland  Wie dl» „Narddenltche
« »gemeine Settung " fchreldt . Ift an ihr auch ha « »eutfche Anterelt»
stark brieltlgt . Dt» Antwort Loeh « ohert Oee ' l*. logt die ..Nord-
bemühe Allgemeine Zeitung ", Ift nicht gcelgnei . Sturheit t" hie An-
aelegenhelt *,u brinaen . Mon erkennt au » Ihr hdthflen », hast die
Frage einer qrohen Aktien England « »an , nördlichen Eismeer au»
noch nid » enllchteden Ist. An dem laideftond . den llectt at » tm
wkfeiittjchen richtig de,etchneie . ist „uergetfen " worden j » erwithnen.
dah die rutftfche Somfet -Negterung formell Protest eingelegt Hat

Segen die Londung und Anwefenheti engttflher Truppen an der»iirman Hülle . England hat fidl iedoch um da » Prinzip der Un-
oertehnheit rutftlchen « edteies nicht gekümmert und würde ftch
auch bet weltergehenden Entfdltüffen nicht barm » kümmern , wenn
biete Barleite oertprechen . S » ift atfo wobt kaum richtig , bah
England nur auf bas Signal au » Moskau wartete , um gegen Ftzm-
tanh , u marfchteien Dost et» ioiches oon her heutigen Negierung
in Stord Nuhtanh nicht zu erwarten ist. weih mon wobt in London.
Ader die Dinge dort können ftch wenden und für diefen Fall hat
ttch England die nördliche Etnfall «pforte offen gehalten Aber in
Finnland kennt man die (gefahren unh wird Ihr auch mit deutfchcr
Hilfe zu begegnen willen.

Der „Berliner Lokal -An,eiger " bade initgrtrilt . eine Hoch
stehende ftnnttche Teile Habe mltgetelit . bah in Finnland  der
»etchinh geiaht werden fall . olleEnglönderausdemLande
anszuwetfen

Au» dem HanpfausfchuH de» Befchatag».
Wdna B r 1 1i n , 2. Anti Der vorn hauptaiisfchnh de»

Netch » iage»  etngefestle Unlerau »fchuh zur Borderaumg der
Heere », und Marinedeunnen .' fowfe der Arhetlerfragen , »ahnt am
Dienstag etnsttmmtg eine Enifchttehnng auf eine durchgreifende
organtfche Neform der Heeres - und Maetneoerwaltung zur Durch¬
führung nach Frtedensfchtnh an . Weller nnhm der Hanptansfchuh
den gelter » zurückgestettten « rillet 8 « geidumföste ) de» Netdi »-
flempetgefege » mit einem Unleransfchnhanlrag an , nach weichem
nur die Hötste der Steuer , u entrichten ist : Bon eingetragenen
Erwerb », und Wirtfchafirgenoflenfchafteri oder Unternehmungen
genotfentchofittchen Eharalter ». welche at » den (genoffenfchaften
gtetchstehend oneekannt werden . lawett der llfefchttft. detrted nicht
»der den Sret « ihrer Mitglieder hfnau »geht . ferner oon öffentlichen
Epaekoffen lind in einzelnen Füllen oon nicht ötfenittcheti Spor,
kaffen . Befreit find die Neid, »bank und die Stoa, «banken für die
„Haben " .Sfnfen , die ff» stte die ihnen üherfaffenen Reich », unh
Siaat . geioer berechnen und „Hoden " -Stnfen , welche oan ihnen nach
st 76 « bl . I anmelbiing . ptttchttger Unternehmen einen , anbeeen der-
artigen Unternehmen berechnet weihen.

An her zweiten Lefnng he» Umfaststeuergefeste « wurde der S «n-
trum . antrag . der die Bekämpfung der Sonzentrokton a>» § du
über die Besteuerung von .Unternehmiingen , die o>» Sufatnmen-
foftnng mehrerer Etnze >nnternehmen . erfd,etnen . krof, Erklärungen
he» Netchstchaglekrelär » »traf Nödern nnh he, Unterftoat . fekreläe»
Echtster gegen die Diirchtühnmg totcher Bestirnmimgen znrn Be-
fchtnst erhoben.

0er Sühtmonn-Peazeh.
Beet in.  2 . An« . Zn dem am 0anner »lag vegtnnenden

Peazeh Sühlmann gegen „Deulfche Settung " wird nur eine he-
fchränkte Suhl Suhäree zugeloffen werden , da der Sffzung . faol nur
etwa 20 Zudäeer fohl.

Dar einer neuen deulfchen vffenffae?
Bern.  2 . Aust . HamtUon Fnfe , der « ertchierflaller der

„Daily Mail ", hat fett einigen lagen den Eindruck , dah die deulfchen
Dorhereftnngen an der engstfchen Front adgefchloffen feien.

Seleben-jfubter?
Bern.  3 2 -itt Die « afeler .Statiorial .Sei ' img ' brlngi kias

(Seruchl. dah hochgestellte deuttche ' nnh engsttche Fürftttchketten in
der Schwei , etngelroffen leien , um 'N ^ r Frte ^ n»fra » Sudtung
ui nehmen Dtefe hochgestellten Fnefttichketten
fflrlolae Baiei berührt . Was daran wahr «st. wihe inan noch nicht,
dagegen , fügt da» Blau hinzu , steh» fest, dah
taa unter dem Namen eine » hervorragenden engttfchen Diplomaten
ein « ertreler der engtttchen Politik in Sfatet onwefend wor . nin
tetnen dahin betürherte » iianb *l«ut«n eilten Betuch abzutlatlen

König Aston» al, Jrleb«n»o«»inlM,et in Part »'

Honig « Ifan» bstlnbe Vn ? dr7 fton 'zWchen

ernfte Settungen , wie ba « „Aonrnat . haben oon dem « »rede Natt,
genommen.

Manaechtfche» au» JrantrcM ).
-Bern.  2 . Anti Die „Züricher Maraenzelluug " berichtet , dah

eine Mastenoerdrettung oon Ftngfchrtfken kür den Monarch fchen « ».
danken in ganz Frankreich betrieben wird Den Flugfchrtsten liegen
fiormuiare " für bte Susttmmnngeerktärung bet . « erzog oon Ortean«
(oU noch blefer Schrift zum Honig mi«erf »h«n fein.

Cine veefchwöenng In (Batt)len.
Wien.  3 . Just . Hrafauer und Semberger « tälter fprechen

ausführlich uon einer Bertchwörung . die ° ° n dem poM chen Partei,
aänaer Studntckt angezette I und ln die Fürst Nadztwtll »nd andere
Perstntichkeilen oerwicket . wurden Die Mttgtte ^ er de» Regen -
ichastsrotes . der 'Borftgende »on vstrowskt . Erzditcho / ° k° a>»kt
tollten unter Androhung de» Ertchtehen » zum Rücktritt gezwungen
werden , wahrend Fürst Lndarntrskt durch müdere Mittel zur Ab-
dankung gebracht werden tollte . An ihre Stelle fallt » eine den
Senttolmädileu tetndttche Regierung treten.

SÖbna Bern.  2 . Aull . „Oeuvre " erfährt oon der rutftlchen
Bostchost in Part » über ba » otögttche Auftreten » erenakt « in L° n-
don , dteter habe Ruhland tntotge der drohenden Haltung der
Polfchewtkt oerlasten müffen . Seine abentenerttche Flucht bauen»
mehrere Monate . Serenskt lebte unter fattchern üomem Er
konnte ftch fchttehttch oon einem Murmanhafen nach England ein

Wbna »een . 2. Juli . Nach ttattentfchen Plättern ist in Italien
ein Ausfchuh oon 6- 71)0 Ritgltedern zue Prüfung der nach dem
«Nege zu lofenden Fragen gedUdet worden , dem Perfänftchkefien
oller Parteien au » der Sannner . bem Senat , der Ftnan, . Jndnftrle.
Landwtrtfchaft und Berwattimq angehören . Die Preft » bernangell
hen neuen Au «tch»h - „Secoto " bezweifelt , dah eine to tchweriöllige
BeNommtimg fe prakttfche Arbeit leisten werde

O * Zatuftftooffrk«.
Vba Berlin.  2 . Dult. Dm TTIIItelmeer orrfentten untere

U-Boote ater Dampfer oon rund
16000 » ruffaregfNerlannen.

Oer Chef de» Ahmfeafstade»'der Marine.

Da» Feldheer braucht dringend Hafer!

gin|« ibung«i au» dem Ctfgtftcifo.
Oclr . » teilt für Sd )uh-« u»belfetungen.

lErwiderung auf ba » (flngefanbt In Nr 150.)
Die Preife für Schnh -Au - defferungen find durch Beefügu )>g

oon Reich,dehorden festgefesti und e» ist weiter desttrnmt , dah «>»
Verzeichnt » dtefer Preife ln feder Schuhwerkstatt »»»hängen muß.
vh nun hte Preife . hie in dem ffingefanbt erwähnt werden , den de-
hördttchen Borfchrtsten nicht entfprechen , kann erst dann heurtetu
werden , wenn die Schuh » unh die daran varaenommenen Ardetten
oan fachoerständtger Sette geprüft werden . Dem « tnfender Ift »u
empfehlen , feine Befchwerheüer Pretaprüfungs -SommtMan tm Rat-
häufe zu »nterhreften und er darf ffcher fein , doh die AngelegenheU
dann fn genauester Weife geprüft wird.

Reftden, -Idealer.
Mittwoch , 3. Anti . 7 )4 Uhr . Die Dollarprtnzefftn.
Donnerstag . *. Juli . 7 ) , Uhr . Der dumme Augost.

vorauaftchUtche Witterung für die Zeit oon, «den» da»
3 . Au» hi» zum nächsten SIbend:

Trübe . Regenfälle , kühl.

Ach (ehr . bah Sie mich wohl oerftehen . lagt » er.
Mit einem stolzen Adifelzncken rnondte fle sich ab und ging In

ihre Hammer

Und da» Meer tag still und «den
Einern »eine » Spiegel gleich
Heine » Stunde » teile » Weden
'Hegte da , krtstallne Strich.
Luftige Detphtnenfcharen
Edier,len in dem fttderklaren
Reinen Element umher.
Und in fchwarzttch grauen Sugeu
St»» dem Meergrund aiitgeftlegen
Ham der Ihetl » bunte » s')»A

Unaufhattfam jagte bi« „Rnmphe " durch die tetchidewegten rot
lenden svogen dem Aeguatoe zu . Wie ein tcheuer Renner eitle do»
Fahr,eng dahin , ein märchenhafte » « edtlde oon fchwellendem.
fchneetgi'm Leinen , gleich einer leichten Federwotke auf Itefbtouem
htmmet »ptan . ^ . . ,

E , herrfihtt beständige », fchöne, Wetter , die Mannfchgst hatte
leichten Dtenfl . Mi , immer gtetchgeftettten Segeln und Weichem
Ruder tchwrbir da » Echtst hohl » Wie ein dunkle » Wölkchen tm
lldiifrlüllti ' ii Steider uuidile hie und du ein elnfame » Anstichen an»
der leiidiienben Flut empor Seeooget innkreisten die ,-Info,nen
Frtfen . umtlmierien neugteetg die tchtanken Masteil de» Echo¬
te». um aut ratchen Echwingeu in die nedeldtaue Ferne z» ent
tchwtnde»

Eli >.' tarbenprachtlge (Ntiit lug leudilend auf der unendlichen
Ilete , deren Plaue , unterbrochen oon dem jchneetgen Weih der
heronrottenden 'lUellenköinine . bl» in die Tiefe toimendiirchtirodlt
und »on einer tost triitaltenen DurdifichUgkeU mar

Am bist,enden SiiberUdit hutchlen ztuernh und ttimmernd in
dichten Schuren die tltegende » Fitche über die Stellen , berührten
l,ie und da die » ogeittiimme , tauchte» dori unter , um tich tm
lind ),teil Augenblick , »utgetd,reckt durch dir iinheiniltdie (frld )etnni ’g
he« isttpp Ftsdie». aut » neue in das belle Sonnenlicht empor,u-
IdmeUen . Mit auogchrelteten Flotten eilten fte dahin , die Wolter
uopfen perlten oon ihren münzenden Leibern , die Eonnenftrodten
timten aut 6er na, (eit Silberhant , In »telfarblgen Reflexen erftrah
Und . ttnd ebenfo herrlich wie tm Tage zeigte ftch das Meer tm
nüchUtdien Sternenglanze höher und hoher stieg der prächtige lüh
Uche Sternenhimmel empor ; fchon erglänzte über bem » orizont do»
Hreu , des Süden » mit feinen stammenden Diamanten , und der
lerne Nordstern towte do» Sternbild de» nordtfchen Morgen « fön¬
te » tiefer und tiefer »um Horizont hinab

Mon näherte tich der Linie . Der « ind ward fchwöcher und
fibwödier : man mar ln die Region der Salinen gelangt.

Stut der Port bereichte in dielen Tagen ein rege » Trelde » Pe
tonder » der alle Ihelilng , der Sft » wermann unh die anderen öl
irren sguirnten nahmen an d' efen Peeotunge » teil , nnh eine » Tage»
rrüfclen Theiting oor ftapltän E.warfen nnb tagte : » npltän , ml)
S' erlaub , morgen polsteren mir die Linie

An. Thelftng . die haben wie fchon öfter paHiert.
Sreilld ), — ober e« find ba einige Neulinge , und ich glaube.

der alte Slepiu » hat r » aut fte abgefehen.
Sich fo. Ahe wollt Euch einen Späh machen ! Na . man immer

zu . Ibelflng . Wenn der alte Neptun reichet »,. rollt ich Ihn mit
einem stetst » ötrog bewirten.

Danke fchön. Saptlön . ich werd '» ausrichten . Er ging zu feinen
Sameraden . hie eifrig znfamme » fliifterten.

Hätte « hen dummen Spuk nicht erlaube » falle». Sapltün . lagte
Blnnewel » mürrifd ), brr neben dem Hapitan staub.

Warum nicht. Hart ') Die Leute wolle » auch mal eine steine
Abwechtung haben , und zu tun gibt e« ja In dtefe» oerhammten
Halmen auch wenig.

Ach denke, mir werden morgen oder tldeemorgen eine ganz
hiibfthc « eite haben . Da » Walter kröusttt ftch schon.

So » mich freuen . Harl —
Am andern Tage wehte alterdtng » eine teste Brife , weist,e da»

Schiff in ruhiger , angenehmer Fahrt wettrr trug , « tnnewet », her
die Berechnungen angestellt halte , meide,e , bah man um 3 Uhr die
Vinte pattleer » würbe

Sta , bann wollen wie um biete Seit un » alle auf dem Achter¬
deck peefammetn . lagte Ewaestn lächelnd . Unh olle Monn lallen an
Boeh kommen , der alte Neptun wird wohl nicht lange auf sich mar-
len lasten

i',etter strahlte die Sonne vom wotkenlofen Himmel auf da»
leidst gekestiisttte Meer . Die Htste war tretttch drückend, doch erteitgitch
durch den ertetfchenden Hand ) dee Beste , zumal über dem Achterdeck
ein geäste » Sonnentegel gelponnt war . hier nahm Sapttön Ewaefen
mit oireie und den beiden Steuerleuten Plast . Die Mannfchatt grup¬
pierte fiel) um tle, rote fte gerade Plast land , der Hoch stand mit einen,
grasten (Blae Rum mit Suder bereit . Da « Meerlest konnte beginnen.
Plostltdi ertönte oom Bug de» Echtste », fchetnboe oom Meer kom-
mend . der Rut:

Schipp ahoi ! —
iialloh . — baltob ! antwortete Ewarfen lachend
Wie heit dal Schipp ) tähl ftch die keösttge Stimme wieder

vernehmen , on der man jedach nntchwee den ollen Theiting er¬
kannte

Die „Sltimpbe"
Wo kömmt (e her )
'Bon Bremerhaven)
Wo roulll te hen )
Stad ) Rio —
Stile lang (tnb Er »p de Rest ' )
Swanzlg Tage!
Hann Ick an Bord kommen )
Homm nur . ollee Neptun!
»nd nun stieg Neptun an der Eptste feine» hosttaate» an Bor».

Aber der Meeegott eefchten nicht in antikem Kostüm , fondern be-
kündete eine augenfchetnttche Dorttehe stir geohkaeeterte , Seng mit
breitem Steetfenmufter . Ein weiter Mantel , mit allerhand bunten
Lappen oeeztert , umhüllte die behäbige breite Pestalt . Eine eklige
Lackenpcrllcke und ein bl« , um Sahen reichender « ollbar »ua aut-
gedrehtem Tauwerk umrahmte ha « buntbemalte Belicht . In dem de
sonder » die grelleot leuchtende Nafe aufftrl . An der « nnb hielt er
einen Mitchtigen Dreizack. Der Sekretär he» Meergotte «, her ein

Rroste»Buch trug und der Doktor mit einer gewaltigen Speiste,einerhreckttchen Sang » zum Sahnztehen und einem Raftermeffer . da»
einem Schtachtfchwerl glich, waren öimltch »» »staffiert . Der Meer-
gotl leerte zur Begeühung da » (ffta» Rum , da » ihm der Soch prst.
femterte . Dann hielt er eine Anfprache , in her er auf die Wichtig¬
keit dteter Stunde htnwte », und dann folgte die Seremonte der
Taufe an diejenige Mannfchaft . welche znm erstenmal die Linie

patflerte .^ arrn 6(f (J z >,jg )tmatrofen und Frist Grundig , der

Schtf «̂funge . hlefer laufe , pudeinah . prustend und stch
fchüttetnd , entfernten , trat der Meeegott wieder vor den Sapttön.
nachdem er fiel, dos « In» von neuem hallte füllen lasten.

Ach wünfche dem Heren Sapflän »nd den Herren Steuerleuten
eine glatte Fahrt - » nd wa « ich dazu tun kann , fott getchehen. « der
da fad ich auch noch ein hlldfche». funge » Fräutetn . Do» muh dem
Schilf « stick dringen , »nd ich leere mein « to» aut da » Wohl de»
Fräulein » und wüntche . dah die junge Dame auf der Fadel einen
htidfchen Seemann nt » « räuttgam findet . Da » ist mein Wnnfch . ich
teere darauf mein 09fa»l

«warfen nickte ihm feöhttch »» ! er war ein Freund der derben
und doch gutmütigen Seemann »tpöhe - Der erste Steuermann aber
bückte finster drein und zerrte verdrtehttch an tetnem roten « art-

«rete errötete und wagte nicht, die Augen aufzufchtagen . wett
fte fürchtete , dem Bücke Henning » zu begegnen . Dieter oder fast
ernst auf » Meer hinaus . .

Der Meergatt fchnttene feinen Dreizack , trat IN mstttärifcher
Haltung oar den » aptlön und tprach : Sapttön , ich habe meine
Schuldigkeit getan , jetzt kommt die Reihe an Euch.

Dtefer lachte : Haft Deine Sache brav gemacht . Herr Sleptumu ».
deshalb labe ich Ena , alle aut heute abenb zu einem feinen Glas
(groa ein.

Wir werden kommen , ftapitän , faatc Neptun würdevoll . Dann
wandte er sich an die Mannschast »ind ries : Iungens . der Kaptton
hat >,n » zu einem « ka» « rag eingetaben , das ift ein feiner Sert , hen
mir hoch leben losten müffen . Er und (ein Fräulein Tochter , fte
leben — Hoch!

Jubelnd stimmte bte Manntchofi in den Ru ! ein . Bath baranf
ertönte fröhlicher Gelang

Sapttön « warfen und Henning milchten ftch unter die tnsttgen
«riehen . » Inneroei « ging mihlaiinig aut dem Achterdeck auf ut .b
nieder , , „wetten verstohlene Bücke nach Grete roerfenb , hie ftch an
dos önheeste Ende de» Decke» zurückgezogen hotte und . die Arme
auf die Reeling gelegt , gedankenvoll das Spiet der Wellen be
obachtete . E « war ihr I» ber testten Seit manchmal recht dimer
um» Herz . Die Szene in der Safiitte ihres Vater » hatte Ihr die
Singen geöffnet über die Absichten des ersten Steuermann », und
oerfchtedene Andeutungen ihre » 3later » zeigten ihr , dah dtefer mit
den Plänen de» Steuermann » etnoerftanden war . Er hatte ihr
streng verboten , mit Henning zu plaudern . Da » tchtcktftch nicht für
hie Tochter de» « aptlön ». tagte er haefch . Der » ähnlet , ift i» ein
fiter Seemann , aber er ift noch ein (BtUnfdinabet , und wenn hie
Leute fehen . dah ihr beieinander steht , wie e» fchon off her Falt mar,
fo reden fle gleich dumme » Zeug.

(Fortfestung totgt .) ) ' -!



Ser heutige Tagesbericht.
'i  Wb Ln, » ich. (Srofce» hauplqvarsier , 3 . Sud.

westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Aronprlnj Buprechl,

Sriol,reiche Erkundungsgefechie. Starke Bsrftiitze, der « ng.
«iuder bei Merri» und Moyenneoille, südlichvon Area». scheiterlen.
3, »rliichen Kämpfen nvrdwrsiiich von Lider! machten mir
sangene.

Heeresgruppe Veulscher krsnprin,.
Nördlich der « isnr haben sich heul« >rüh »riliche Kämpfe rnl-

wicke» . Zwischen« >,ne und TNarne hie» reg» lüligkeit de» A,in¬
des an. reiiangrisle bei Sl . Pleere-Algle und westlich van
ilhaleau-Ihierrq wurden adgewî en. —

«u » einem amerikanischen« eschwadervan » Elnhelien wurden
4 Alu,zeug« adgeschassen. ceuknank lldel errang hierbei seinen 39.,
keutnank edwenhordk seinen 33. und 34. cuslsseg. Lenlnnnl
Friedrich und Viieseidwedel Ihom schassenIhren 20 Gegner ab.

Ver Erste Generalquariiermeister: Ludendarss.

Anzeigen,Teil.
Elerverardnn», sür die Skadi Biebrich.

Aus Grund des 8 9 der Verordnung de» Herrn Reichskanzler»
vom 12. August 2916. der Verordnung de» Stellvertreter » de»
Reichskanzler» vom 24. April 1917 und de» Erlöstes des Preust.
Landesaml» sür Nährmittel und liier vom 24. Januar lSlil wird
sür die Stadt Biebrich soigende Verordnungerlassene

8 >.
Die Geflügelhalter dürsen die in ihrem Betrieb gewonnenen

liier nur obsetzen an die städtisch« liiersammeistell» oder an die Aus-
käuser. die in, Besitze einer Auowei»kartc de» Magistrat» sind. Di«
'- - mmelslelle führt über die abgetieserienliier ein« Liste und be-

tnigt den Geflügelhaltern die Zahl der adgetiescrtenliier.
Die entgeltliche Abgabe von ikiern an andere Personen nament¬

lich auch der Verlaus uninttlelbor an Verbraucher ist den Geflügel-
hollern untersagt. 8r.

Abgesehen von dieser Veschränkitng de» freien liierverkans»
besteht für sehen HUHnerhalterdie verpiitchiung, »inen leit der von
leinen Hühnern erzeugten liier an die städtische Sainnielstelle.
Armenruhstraße 2. obzuliefern. Die abzugebende Menge soll sür
jede» Legehuhn in der Zeit vom >. Februar 1918 bi» 31. Januar
1919 durchschnittlich 30 liier betragen. Von der seftgeselilen Menge
sind bi» zum 31. Mai 1918 mindesten» !», di» 31. Juli 1918 min
besten» 'M abzuliesern.

isomi
scheimg!

8 3.
Jedem hühnerhalter wird vom Magistrat mitgeteil«. wie groß

nach Maßgabe der hühnerliste und der Feststellung der beauftrag-
ten Sachverständigen die auf ihn entsallende Meng« ist. lktwaige
Einsprüche gegen diese Festfeftung sind binnen 14 lagen schriftlich
«inzureichen, widrigenfalls die Einschätzung al» richtig angenommenwird.

.Änderungen im htihnerdestand. die von liinsluß aus die Eier-
»rzeuaung sein könnten, sind dem Magistrat zweck« « erichtiaung
der Eierttste sofort anzuzeigen. Wer die« nicht innerhalb längstens
zwei Wochen tut. geht de» Rechte» aus heradsehung de» Eiersoll»
verlustig oder macht sich wegen Verheimlichung strafbar.

8 4.
Die « tabt zahlt dem Ablieferer sür jede» gute Ei 28 Pfennig,

schlechte Eier werden zurückgewiesenund aus die Pslichilieserung
nicht angerechnet.

8 S.
Eier dürsen nach auswärts nur versandt werden, wenn sich der

Versender darüber ausweist, daß die Beförderung vom Leben»»,Ittel-
un,t gestattet ist.

8 8.
Die Verbraucher erhalten die zur Verteilung konunenden Eier

nur gegen Bczug»Iarte.
Selbstversorger sind vom Bezüge von Eiern ausgeschlossen und

dürsen ihnen etwa eingehänbigic lkierkarten nicht benützen. AI»
Selbstversorger gellen nur dir Geslügeihaiterund die Angehörigen
ihre» staushaltes.

8 7.
Der Magistrat ist berechtigt, alle zur Ausführung bieser Ver¬

ordnung erforderlichen Anordnungen zu »reffen. Auch kann er
hühnerhalter , die sich ihrer Ablieserungipsiichi innerhalb der Liese,
rungsperioden wider bessere» Können entziehen, im Zwangslvege
durch Bewilligung einer Nachiieserungssristund Androhung und
Festsetzung einer Strafe nach fruchtlosem Abiaus zur Erfüllung ihr»,
Pflicht anhatten . Auch kann er den Säumigen Gegenstände de»
täglichen Bedarf», wie Zucker u. berat., vorenlhaltcn.

8 8.
Im übrigen werden Zuwiderhandlungen gegen dies» Veroib-

nun, mit Gefängnis bi» zu einem Jahre und mit Geldstraie bi» z»
zehntausendMark, oder mit einer dieser Strasen belegt. Neben der
Strafe kann aus Einziehunq der Eier oder der oerboiswidrig her
gestelltenErzeugniiie. aus die sich die Itrasbare Handlung bezieht,
erkannt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder
nicht.

8 9.
Diese Verordnung tritt am Tage ihrer Veröiiettliichunq in

Kroll. alle früheren Eierverordnungen werden gleichzeitig dauiit
ausgehoben.

Biebrich a . Rh., den 12. März 1918.
Der Magistrat. Bogt.

Vekanntmachung.
Lei der Verpachtung und insbesondere bei der Versteigerung

von Odsti.uftungen ist e» wiederholt vorgekommen, daß die HSchft-
preise wesentlich übeeschriNen wurden. Wir machen daraus aut-
merksam, daß uns die Reichsslelle sür Gemüse und Obst berechtig,
hat. da» Eigentumsrecht an derartige» crpachtete» oder ersteigerten
Obstnuhungen aus andere Personen, an jlommunatuerbände oder
an die Brzirksslelle selbst zu übertragen. Wir haben die Absicht,
bei allen uns bekannt werdenden übermäßigen' Pacht, oder Der-
steigerungssuinmen ein Entelgnungsvertohren aus Grund vorge¬
nannter Ermächtigung ein.,uleilen.

Wir machen gleichzeitig daraus ausmerksatn, daß, wer Obst
durch Pachtverträge oder i»> Wege der Versteigerungerwirbt , um
c, später selbst abzuerten oder in den Verkehr zu oringen. al» Er¬
zeuger anzusehen und daher bei der Veräußerung de» Obstes an
die von der hiesigen Preiskommission seftgesetztcn Erzeugerhächsl-
prelse gebundenist.

Wiesbaden. Frankfurt a . M.. den 19. Juni 1918.
Bezirksstelle sür Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk

Wiesbaden.
Der Vorsißendc:

Droege.
Geheimer Regierung»rat.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 23. Juni 1918.

Der Vorsitzende de» Kreis-Ausschnsse«:
J .-Rr . il . G. 738. vo » stetmbürg.

/

Versorgung der Landwirtschaftm» Leschsrrkeder.
Vorbemerkung: Da» sreigegebene Geschirrlederdarf ausschließ-

sich zur Au»besterung von landwirtschaftlichen und gewerblichen Ge¬
schirren, nicht zu Neuansertlgungen verwendet werden.

In jedem Fall« wird dl» Bescheinigung der Ort«- oder Polizei,
behörd« über di» Notwendigkeitder Beschassung»erlangt.

1. Mit der Ausbesserungder Geschirr» ist ein fachmännisch ge¬
testeter Sattlereibetrieb, in dem da» SaNlerhandwerk bereit» vor
lkrl»g»ou»bruch onogeübt worden ist, zu beauftragen. Die außer¬
ordentlich» Knappheit de» Leder» läßt «» nicht zu, daß Seschirraus-
besserungen von ungelernten Gul»ang«stellt«n, kriegsgesangenen
Sattlern oder Schuhmachern, die aus dem Gute beschäftigt sind, vor-
genommen werden. Nur in einem fachmännisch geleiteten Sattlerei-
betrieb ist die restlos« Ausnüszung de» jeszt so kostbaren Leder-
material» gewährleistet.

Der Landwirt hat dem von ihm beauftragten Sattler die vor-
erwähnte dehärdliche Bescheinigung über die Dringlichkeit de»
Ledeebedars» auszubändigen.

Zum direkten Bezüge von Keschirrledersind nur diejenigen
Landwirte berechtigt, die aus ihrem Buk ständig einen eigenen
Sattlereibetrleb unterhalten.

2. Der Sattler wendet sich unter Vorlage der ihm übergebenen
Bescheinigung an diejenige Lederhandlung, von der er früher Ge¬
schirrleder bezogen hat. Dieser Lederhändler erhält aus Grund der
von ihm der Kontrollstelle für sreigegebene» Leder gemeidete» Ve
zug»n,en,e au» dem Jahr « 1913 bezw. au» der Zeit vom 1. Juli
1913 bi» 3. Juni 1916 nach Maßgabe der für die jeweilige Ver¬
teilung zur Verfügung stehenden Mengen Aeschirrleder,„geteilt.

Den Versand de» Leder» an die ständler nimmt die Kontroll¬
stelle sür sreigegebene» Leder nicht selbst vor, sondern bedien, ltih
hierzu der Vermittlung der Saltferieb«, -Gesellschaltm. h. f>., Berlin
E. 2, Burgstraße 30 (ab 1. 3. 18 Leipzigerstraße92).

3. Solch« Sattlereien , die von ihren- seitherigen Lieferanten
Ausbesterungsmaterial nicht erhalten können, haben die» unter
Ilamhaslmachung der cieseransenslrma unter gleichzeitiger Bei¬
fügung der dehdrdlichenBescheinigung der Kontrollstelle sür sreige-
geben»» Leder, Verstn W. 66, Leipzigerstraße 128n. miizuieiien
Diese wirb entweder eine in der Nähe gelegen» Lederhandlungmit
der Belieferung beaiislragen oder eine Sonderzuweisung veran¬
lassen. die sich jedoch nur im engsten Rahmen bewegen kann.

4. Vom steeresdlenst zur Ausübung ihres Berufes beurlaubte
Sattler haben hiervon möglichst schon vor Beginn ihre» »rtaubee
der Kontrollstelle sür sreigegebene» Leder unter Beifügung einer
Bescheinigung ihre» Kompagnie- usw. Führer » Kenntnis zu geben:
st» erhalten alsdann im Rahmen der zur versllgung stehenden Leder-
mengen eine Sonderzuweisung von Grschirrleder.

Schtußbemerkung: Da vorläufig seiten» der zzeeresverwaitung
nur beschränkte Lebermengen zur Verfügung gestellt werden können,
muß auch seilen» der Landwirtschaft Erlaftmaterial miiverarbeitet
werden. Al» besonder, geeignet haben sich Geschirrteiie aus Zell-
stoss erwiesen. Die Sasilerleder-Gelellschastw. b. st., Berlin E. 2,
Burgstraße 30 lad 1. 3. 18 Leipzigerstraße92) ist aus Anfrage bereit,
diesbezüglich ihr» Erfahrungen mitzuteiten. Muster zur Verfügung
zu stellen sowie Lieferungen in Ersatzmaterial aurzusühren.

Kontrollstellesür sretgegebenc» Leder.

Wirb veröffentlicht.
Wiesbaden, den 24. Juni 1918.

Kriegswirtschaft»!!«!!« für den Landkreis Wiesbaden.
I .-Nr. l I. K. 3072. v o n st » i ni b u r g.

Dekannlmachung.
Betrifft: Abschluß von Schweir-ehaltun» »erkrü» n zu

Preisen.
Der sterr Staatssekretär de» Kriegsernährungsamte» hat auf

Grund de» 8 11 der Verordnung vom 5. April 1917 <N. G. Bl. S.
319) den Lande»z«ntralb»hörd»n der Bundesstaatendie Erlaubnis
erteilt, mit l ' *
wesentlich üb
feen zu lass»!

Mit Ge:

319) den Lanbe»z«ntrald»hör»,n der Bunde»,iaa,en me vnauonie
erteilt, mit den Zchweinehaltern staltungsverträge tu einem
wesentlich über den hdchftprelsen liegende» Adnahmeprel» adschlir-

enehmigung de» sterrn Staatskommissar» sür Volk»,
»rnährung sind die Prooinjial -(Bezirk»>>Fl»ischstellen insolgedessen. an 130 Mn - -

_ zusichern,
di» von den Schweinehaltern bis spätesten» den 1. August

inziaI.(Bezirk»>)Fl»i,<ysiellen infolgedessen
ermächtigt worden, eine» Adnahmeprel» »on 130 Mark für 30 Kg.
Lebendgewicht sür diejenigen Schweine zuzusichern,

1916 ihrem Kommunaiverdand al» für die allgemeine
Versorgung adgebbar angemeldet werden und
bezüglichderen die Schwcinehalter sich verpflichten, sie
mis Abruf jederzeit zu liefern.

Für die strrniisütterung dieser Schweine werden außer den
vorhandenen geringen Abfälle» aller Art insbesondere Grünsutter,
Kieeweide nsw. nutzbar gemacht werden müssen und werden des¬
halb die Schweinehailerersucht, die zurzeit vorhandenen Ferkel und
Läufer mit diesen Fusieriniiieln aus ein möglichst große» Gewicht
zu dringen.

Fall » es im sterbst nicht möglich sein sollte, den staltern solcher
Vertragsschwein» Krastsutier zur Ausmast der aus der Weibe vor-
gemästelen Schweine zur Verfügung zu stellen und lnsolgedessen
ei» »or,eisiger Abruf brr Schweine »ar dem 30. Itauember 1916
notwendig werden sollte, wird den Schwelnehakternweiter zuge-
ftchert. daß ihnen zur Entschädigltng für den ihm durch den Ver-
zicht aus die Ausmas» entgehenden Gewinn eiu Slückznschlag»an
33 Mark für jedes auf Abruf gelieferte Bertragsschwein gezahsi
werden wird.

Die vertratsch nicht gebundenen Schweine können nur zu den
tzöchstpressen der Anlage zur Verordnungvom 3. April 1917 ob-
genommen werden.

Schweinebosier. die unter vorstehenden Bedingungen
Schweine ablicfcrn wollen, können ein Formular z» einer ErNä-
rnng auf den zuständigenBürgermeisterämtern in Empfang neh¬
men und nach Ausfüllung an den Kreisausschuß in Wiesbaden,
Lesstngstraße 16, einsenden.

Mündliche Anerbietungen werden auch bei der Kreisslelschstelle
aus Zimmer Nt . 5l in den Dienststundenentgegengenommen.

Wiesbaden, den 26, Juni 1918.
Der Dorsttzende des Kreisausschusse«:

I .-Nr . 900  l ._ von stei »jburg. _
Am 2. Juli 1916 ist eine Bekanntmachungbeiresiend »Beftaahs-

eehedung»an Wismut" erlaffen worben.
Der Wortlaut der Vekonntmochung ist in den Amtsblättern

und durch Anschlag oeröstenilichiworden.
Stküoertr. Generoikommando II . Armeekorps.

Gouvernement dce Festung Main,.

Gand-re

Bete. Abgabe der Knrkasselkaete».
ihrem Besitz befindlichen Kaetasselkuetenvon
~ - - ‘ Oi . ~ '

Di« stänbier haben die in
7 Pfund di» zum

Freitag, den 3, Juli 1918 zur VerrechnungZimmer 20 eintuliefern.
Biebrich. 4. Juli 1918, Der Magistrat, I , D : I r o p p

Sommersahrpläne
Stück 30 « f«

' tu haben
1 BMrldwr lageanoft

tfinloch «tzdtirriee Zimmer
zu vermiete» 731

_Arniennibstrgß » 8.

Todes«t
Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß am2. Juli morgens nach

langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein
innigstgeliebter Gatte, unser guter Bruder, Schwager und Onkel

Josef Höfner
im säst vollendete» 52, Lebensjahre, wohlversehen mit den hl.
Sterbesakramenten, sanft demf)erm entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Auguste höfuer g»b. Rnopk.
Familie Valentin Höfuer.

Biebrich (Haftelcr Str. 16), Dielheim, den3. Juli 1918.

Die Beisetzungerfclgt in aller Sülle . — Blumenspenden dankend verbeten.
Das feierliche Seelenmnt findet am Dienstag. v. Juli , morgens 7' , Uhr

in der St . Marienpfarrkirchestatt.

Mn auch zwei
riöbiterte Zimmer

zu v-rmfeie». 729
Nä». I- der Gelchäsisli. da » Ä>
Ünn >es Ebepoar luchl *
l Zimmeru. Küche

auch miibl erl, lolorl Angebot«
unter >044 an die GelchättsNsv«.

Frbl. Z.Zimm.-Wobn.
bi» 1. Oktober evtl, auch früher
gesucht.

Angebote ünt. 697 an die tB»<
schästsftelle ds. Bl.

Zvm l . Oktober ein«S7ZimmeNvoh.
oder ElnjamMea-Bllla zu mie¬
ten gesucht. Angebote nntor
726 an die Geschästsstell«.

Hetzer und
Elektriker

gesucht-

Volksbildungsverela
Biebrich E. V.

Bücherei und Lesehalle werden aus die
Dauer von 3 Wochen geschlossen.

Letzte Dücherausgave: Samstag, ö. Zull.
Wiedereröffnung: Montag. 29. Zuli.
Sücherei-und Lesehalle-Ausschuß.

KleinkinderschulvereinX p.
Da wir den Kindern öfter» Milchspeise» verab¬

reichen. müssen wir den Drei» für die Portion mit
10 pfg. berechnen.

Oer Vorstand.
Umpressen

von Tamenbsiten . apart« Formen, llmarb. und Neuaniersigan,
von Borten» und Setdendüien bet tadellvier Auslührvng.

Jenny Matter . Wiesbaden,Bleichstri 1
Telephon »9i7 2IOn

718
B,k—« uldenweekr.

Tüchtige Schlosser
und Dreher

linden bauernd« lobn. Arbeit bet
Za.Sr.S.Zchrlaoto.So.,

rLerk-eua-Fob-ik
Mainz «»» st beim.

An de«Ramve Nr t Lläa

WiKWM
jvr vandwirklchaitgeluchl. *

Mjl | 4.

Milaimlid- ei!oder
für vormiltaps geluchl."ich " 'Kacherltraß« II . ».

Zerkel
zu bllligrn Prellen «ingclrollen.

Herziger,Schterstetn,
Fernlpr . 207 Bioi-rlch>rllr 23

2 schön« 722 <■Pi:»erftfuoeine, «lavier

Tüchtige

Monalfrau
gesucht.

Fri ' brlchlirahe 6.

Sri » ' billig zu
verkaufen:

Lbtn'acheo >'/, schlafe, « et«,
riinnr « Uni mit Sprunge,
tchüne Vo -tiere mit ät dazu
Voss, ivorbo -,» llederl,ä »»en
u»n siioleri . u, 1-ichtölr Bei«
mit Lvrunse ., Goobügeloie»
mt« 2 teilen , CI. 8-flamm
<«a0i ««»r
Wiesbaden.

zu verkaufen
Näh. in der Gcschäiisstelle.

Brennholz,
L»!te»end Sccwartm
in verkauiep . 720

Zlmmermelfter Robb
_ ckior>>m«o._

Kindettlappwagen
zu kaufen geluchl. •

Eiilavelheullrnh» 27.

zu mieirn oder zu baui-n geluchl.
Anoe v!« unier 730 on die

Gelchälls»«»» bv. » I. 730

Schühre-arastir
». Schnellbesohlerei
Kathausstraße 2.

««Ute u ichnesi» Vebienun « •
Luden zu vermiet. Näthäusstr,
46 Nähere» dri Hamburger.
Wiesbaden, L»»gg. >, «lila
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